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1 ganda Dr. Goebbels wird ſich 
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Schlageters letzte Stunden waren ein 


* 
beroiſches Beispiel dafür, was ein Menſch 


an mitten im Frieden für ſein Vaterland 
kan schwerem und Allerſchwerſtem erdulden 
Ka wenn ihn wahrer Glaube an einen 
Beier und wahre Liebe zu ſeinem Vaterland 
das at, Damit ijt er für uns für alle Zeiten 
das Symbol des wahren Deutſchen gewor⸗ 

Symbol des wahren Deutſchen geworden.“ 


Wilhelm Cuno f. 


Jeiern für den deulſchen 


helden Schlageter 


ten geſtern in Tauſenden von großen 
dor einen Verſammlungen Millionen des 
IIb zehn Jahren erfolgten Opfertodes 
11 ert Leo Schlageters. In Berlin⸗ 
imersdorf wurde von der NSDAP. ein 
Ag ageter⸗Gedenkſtein eingeweiht. In Kö⸗ 
81 erg in Preußen wurde das „Haus der 
uncnik“ in „Albert⸗Leo⸗Schlageter⸗Haus“ 
duch nannt, In Wuppertal⸗Elberfeld wie 
der in vielen anderen Orten ließ der Alt⸗ 
tenzirfel des C. V. ein feierliches 
done len amt leſen. Beſonders eindrucks⸗ 
Jug war auch die große Kundgebung der 
im end Kölns auf der Rheinwieſe. Auch 
A. Saargebiet ging trotz des Verbots der 
Ai nerungskommiſſion der Erinnerungstag 
cht unbemerkt vorüber. 


* 


ker eee 26. Mai. Die Grab⸗ 


gebeczun 27. Mai. In ganz Deutſchland 
und 


Albert Leo Schlageters, deſſen 

Stag ſich heute zum 10. Male jährt, iſt ſeit 

8 zu einem nationalen Wall⸗ 

lehnt sort geworden. Das Grab ſelbſt hat für 

erf, Tag eine würdige Ausſtattung 

weden, Der Platz um die Grabſtätte wurde 

ert. Hinter dem Grabmal befindet ſich 

* kleiner Hain. Zahlreiche Kränze, 

don de ber niedergelgt wurden, geben Zeugnis 

Boll, er Verehrung, die man dem toten Helden 

eee eee abend veranſtaltete die 

uu rtsgruppe der NSDAP. eine würdige 

Atei Ng ihres Kameraden. auinſpektor und 

Aeiter Blank ⸗Fahrnau ſowie Orts⸗ 

8 en eiter Dr. Gemmecker hielten An⸗ 

en. 

M Freitag vormittag verſammelten ſich die 

8, Bürger⸗, Handels⸗ und Gewerbeſchulen 

ei ell⸗ und Schönau am Grabe Schlageters 

ner Feier, bei der Vertreter der ſtädtiſchen 
rden anweſend waren. 


dr. Göbbels reiſt nach Rom 


am 
o „gen Sonnabend abend nach Rom begeben, 
Lusen am Montag morgen eintrifft. Für den 
hen in Rom find zwei Tage vorgejehen. 
Reichsminiſter, der mit feiner Gattin 
In, wird begleitet von feinen beiden perſön⸗ 
Scha Referenten, dem Prinzen zu 
1 und Hanke, und vom Führer 
eutſchen Arbeitsfront Dr. Ley. Auf der 
wahrt ſe nach Deutſchland iſt ein kurzer Auf⸗ 
t in Mailand vorgeſehen. 
er Berliner Vertreter des „Hamburger 
ern Dr. Adolf Haıfeld, wir 
kr der Reiſe des Reichs miniſters nach Rom 
Wichemen und fortlaufend über die Ereigniſſe 
n. 


Sen für die polniſchen Schulen 
1 im Ausland 


Delegation bes Vollzugsausſchuſſes 
0 Sammelattion für den Fonds des polni⸗ 
n Schulweſens im Auslande hat 
Staatspräſidenten Moscicti einen Be 
er die erſte Jahresſammlung, die im 
d. Is. für die polniſchen Auslands⸗ 
N veranſtaltet wurde, überreicht. Nach die⸗ 
richt betrug die Summe der Eingänge 
um 20. April d. Js. 336 740.04 Zloty und 
je die Erwartungen des Vollzugsaus⸗ 
überſtiegen haben. An die Spitze der 
elattion rückte, wie es in dem Bericht 
heißt, in organiſatoriſcher Hinſicht wie 
ezüglich des Finanzeffektes von Anfang 
ſchleſiſche Teilgebiet. 


RUHE 


‚Rn 


V. 


mit chemiſcher Analyſe den 


Der englische Außenminister spricht 


Sir Simon vor dem Unterhaus 


Beitere Sicherheitsverpflichlungen abgelehnt 


Außenminiſter Sir John Simon, der 
geſtern im Flug aus Genf in London einge⸗ 
troffen war, hielt Freitag mittag im Unterhaus 
die angekündigte außenpolitiſche Rede, in der 
er mit großer Betonung und unter begeiſterter 
Zustimmung des Hauſes jede Uebernahme 
von weiteren Sicherheitsverpflich⸗ 
tungen durch England ablehnte. Am 
Schluß ſeiner Rede ſtellte Simon den Stand⸗ 

unkt Englands zur Abrüſtungsfrage in den 

olgenden fünf Punkten feſt: 

1. England begrüßt herzlich die Botſchaft 
des Präſidenten Rooſevelt. Ende 
tiſches Ergebnis kann nur durch Zuſammen⸗ 
arbeit herbeigeführt werden. Nur ſo kann 
das Ziel der Begrenzung der Angriffswaffen 
durch qualitative Herabſetzung erreicht 
werden. 

2. England hat bereits ungeheuer ab⸗ 
gerüſtet. Ohne eine allgemeine Ab⸗ 
rüſtung der anderen kann es auf dieſem 
Wege nicht weiter fortſchreiten. 

3. England erkennt die Gültigkeit der Sorge 
um die Zukunft an, die hinter der Sicher⸗ 
F anderer großer Völker ſteht. Eng⸗ 

and glaubt, daß diefer Anſpruch durch den 
Teil I des Macdonald⸗Planes und durch die 
Kontrolle der Rüſtungen erfüllt wird. 

4. England iſt bereit, gemeinſam mit den 
Vereinigten Staaten von Amerika ſich an dem 
äußeren Sicherheitskreiſe zu betei⸗ 
ligen. Die engliſchen Verpflichtungen in dem 
mittleren Kreiſe ſind durch die Völkerbunds⸗ 
ſatzung und den Kellogg⸗Pakt gegeben. 

Es gehört aber nicht zum Beſtandteil der bri⸗ 
tiſchen Politik, weitere Verpflichtungen irgend⸗ 
welcher Art zu übernehmen. 

5. England erkennt an, daß eine wirkliche 
Abrüſtung von der politiſchen Lage ab⸗ 
hängt: Um die Symptome zu beſeitigen, müſſen 
die Krankheiten beſeitigt werden. Es 
iſt nötig, daß die Lage in Europa ſich ver⸗ 
beſſert und daß die Zuſammenarbeit an die 
Stelle des Argwohns tritt. 

Simon begann ſeine Rede mit einer längeren 
Vorleſung über 

die Neugeſtaltung des Völkerrechts, 

wie ſie durch den amerikaniſchen Schritt erfolgt 
fei. Er gab einen hiſtoriſchen Ueberblick über 
die Frage vom Blockaderecht, dem Kon⸗ 
terbanderecht, dem Recht der Neutra⸗ 
lität, der Freiheit der Meere bis zu 
dem jetzigen ZJuſtande, unter dem Amerika nicht 
auf dem Handel mit einem Angreiferſtaat be⸗ 
ſtehen wird. In dieſem Kolleg über völker⸗ 
rechtliche Fragen ſtellte Simon feſt, daß die 
bisherige Auffaſſung von Neutralität 
darin beſtanden hätte, daß der Neutrale 
e Unparteilichkeit zu be⸗ 
wahren habe, ohne die Frage Gut oder Böſe 
zu unterſuchen. Die neue Doktrin der Neu⸗ 
tralität bedeute letzten Endes nichts als die 
Rückkehr zu Grotius, der im 17. Jahr⸗ 
hundert den Begriff der Neutralität dahin um⸗ 
riſſen hätte, daß der Neutrale nichts tun dürfe, 
was den „Ungerechten“ fördern könnte. (Simon 
hatte ſich aus der Bibliothek des Unterhauſes 
den Band von Grotius mitgebracht 
und verlas die lateiniſchen Stellen.) 


Die amerikaniſche Weigerung, 

ſich automatiſch zu irgendeiner zukünftigen Hand⸗ 
lung zu verpflichten, ſei keineswegs eine 
Enttäuſchung für England. Vielmehr, ſo 
ſagte Simon, ſei dies auch der britiſche Stand⸗ 
punkt. Man müſſe zwei chulen unter⸗ 
ſcheiden: die kontinentale Schule und die 
angelſächſiſche Schule. Die angelſächſiſche 
Schüle beſtehe darin, jeden einzelnen Fall nach 
der Lage zu beurteilen und daraus Schlüſſe zu 
ziehen. Die kontinentale Schule aber wolle alle 
möglichen Zukunftsfälle auf dem Papier feſt⸗ 
legen und Verpflichtungen für die Zukunft über⸗ 
nehmen. England und Amerika ſeien aber der 
Anſicht, daß der andere Weg vorzuziehen ſei. 
Der Kontinent müſſe ſich damit begnügen, 
daß ihm von England und Amerika geſagt 
würde: Habt zu uns Vertrauen, und 
wir werden dann ſo handeln, wie ihr es er⸗ 
warten könnt. Die kontinentale Auf⸗ 
faſſung aber käme auch für England 
nicht in Frage; Simon machte ſich über 
dieſe kontinentale Auffaſſung lui, die geradezu 

egriff des 


ee, ann nn un 


Angreifers zu beſtimmen verſuchte. Er er: 
klärte ih gegen jede ſolche Begriffs- 
beſtimmung. 


In den letzten Tagen ſei ein wirklicher 
Fortſchritt in Genf 


gemacht worden. Simon erwähnte beſonders 
den ſtaatsmänniſchen ee und den gemäßigten 
Ton der Rede des Reichskanzlers Hit⸗ 
ler. Durch die Zurückziehung des 8 
Widerſtandes gegen die Vereinheitlichung der 
kontinentalen Kin ſei der Weg zu wei⸗ 
terer Arbeit De worden. Man dürſe 
bez aber nicht darüber täuſchen, daß noch außer⸗ 
ordentlich beunruhigende Sturmzeichen am 
Horizont ſtünden. Er ſei aufs tiefite davon 
überzeugt, daß keine wirkliche Ab⸗ 
rüſtung möglich ſei, bevor nicht die Sicher⸗ 
heitswünſche gewiſſer großer Staaten be⸗ 
friedigt werden könnten. Dieſe Sicherheits⸗ 


. aber ſeien nunmehr nach ſeiner Anſicht 


die amerikaniſche Erklärung und die 


daraufhin erfolgte Neufaſſung des Teil I des 
Macdonald⸗Planes erfüllt. 


Nach Simon ſprach der Führer der Oppoſition, 
Lansbury. 


die Londoner Morgenpreſſe 


London, 27. Mai. 


Als Hauptpunkte der geſtrigen außenpoliti⸗ 
ſchen Unterhausrede Sir John Simons betrachtet 
die Morgenpreſſe ſeine Erklärungen zur Hal⸗ 
tung Amerikas in der Sicherheits⸗ 
frage und die Verſicherung, daß Großbritannien 
keine weiteren Verpflichtungen in 
Europa übernehmen werde. Beſonders 
die konſervatiren Blätter äußern ihre Befriedi⸗ 
gung über dieſe ſorgfältige Abgrenzung der 
britiſchen Verbindlichkeiten auf dem Kontinent. 
„Times“ hätten es allerdings lieber geiehen, 
wenn Simon eine aktivere Außenpolitik befür⸗ 
wortet hätte. „Daily Telegraph“ und „News 
Chronicle“ ſind trotz ihrer verſchiedenen politi⸗ 
ſchen Richtung übereinſtimmend der Auffaſſung, 
daß die internationale politiſche Lage ſich weſent⸗ 
lich gebeſſert habe. „Morningpoſt“ hat zus 
der Rede des Außenminiſters deſſen geringe Be⸗ 

eiſterung von den Fortſchritten der Abrüſtungs⸗ 
onferenz herausgehört. Die Erklärung Nor⸗ 
man Davis' ſei zwar ein ſolcher Fortſchritt, 
doch müſſe man befürchten, daß der Angreifer 
bereits ſeine Pläne durchgeführt habe, 
ehe die Retter überhaupt einen Be⸗ 
ſchluß gefaßt bätten. 


Berlagung der Abrüſtungskonferenz? 


peſſimismus in Paris 


Baris, 27. Mai. 

Die Verhandlungen über die Flotten⸗ 
abrüſtung haben den Peſſimis mus, der in fran⸗ 
zöſiſchen Delegationskreiſen an den Tag gelegt 
wird, noch erhöht. Die Genfer Berichterſtatter 
glauben, daß man vor dem Zuſammentritt der 
Weltwirtſchaftskonferenz zu keinem Ergebnis 
gelangen werde. „Echo de Paris“ behauptet, 
Norman Davis habe bereits geſtern abend 
Paul⸗Boncour den Vorſchlag gemacht, die Ab⸗ 
rüſtungskonferenz vom 10. bis zum 25. Juni zu 
vertagen, alsdann bis Ende Juli weiter zu be⸗ 
raten und vor Eintritt des Herbſtes endgültige 
Beſchlüſſe über die Abrüſtung zu faſſen. 


Biererpalt und Sanktionen 
Zwedmeldungen 
der franzöſiſchen Preſſe 

Paris, 27. Mai. 
Die Unterredung, die der engliſche Geſchäfts⸗ 
träger geſtern abend mit Minijterpräfident 
Daladier hatte, galt der Frage des Vier⸗ 
mächtepaktes. Die Blätter ſetzten bei der 
Beſprechung dieſer politiſchen Unterredung ihre 
Verſuche fort, das Ergebnis der Viererpaktver⸗ 
handlungen vorweg im franzöſiſchen Sinne zu 
beeinfluſſen. Beſonders macht ſich dies Beſtre⸗ 
ben im Zuſammenhang mit dem Sanktions⸗ 


artikel des Völkerbundspaktes geltend, den 
Frankreich in irgendeiner Form in den Vierer⸗ 
pakt einbauen möchte. Während „Journal“ 
allerdings behauptet, England halte ſeine 
Oppoſition gegen eine ausdrückliche Erwähnung 
des Artikels 16 des Völkerbundsſtatuts (Sank⸗ 
tionen) aufrecht, erklärt die „Agence Havas“, 
innerhalb des engliſchen Kabinetts ſcheine ſich 
ein Meinungsumſchwung zu vollziehen. „Echo 
de Paris“ behauptet, der engliſche Geſchäfts⸗ 
träger habe dem franzöſiſchen Miniſterpräſiden⸗ 
ten gegenüber zum Ausdruck gebracht, daß 
England ſich nunmehr mit der Erwähnung von 
Artikel 16 im Viererpakt abfinde. 


Eine Erklärung der Kleinen 
Entente zum Diererpakt geplant 


Paris, 27. Mai. Der Genfer Sonderbericht⸗ 
erſtatter des offiziöſen „Petit Pariſien“ 
glaubt den Inhalt der gemeinſamen Erklärung 
andeuten zu können, die die Kleine Entente auf 
einer Prager Tagung zum Viererpakt ad» 
8 eben werde. Dieſe Erklärung würde an die 

eim erſten Paktentwurf zutage tretende Re⸗ 
viſionstendenz erinnern und dann 
feſtſtellen. daß ſeither die Lage ſich etwas 
geändert habe. Doch kann auch jetzt die 
Kleine Entente gegenüber dem 
neuen Abkommen nur eine „Haltung 
vertrauensvollen Abwartens“ ein= 
nehmen. 


Eine Rede des deutschen Vizekanzlers 


Volkstum Grundlage der Politik 


Das Städtchen Iburg am Teutoburger 
a war am Himmelfahrtstage durch die 
Grenzlandtagung des VDA. die durch eine Rede 


des Vizekanzlers von Papen beſondere Be⸗ 
„ Ort des Bekenntniſſes deut⸗ 
ſcher Männer und 


5 zu —＋ Volks⸗ 
tum und deutſcher Kultur in aller Welt. Schon 
am frühen Morgen waren die feſtlich geſchmück⸗ 
ten Straßen der Stadt belebt durch unendliche 
Scharen der VDA.⸗Jugend. Tauſende von Män⸗ 
nern im braunen Hemd und grauem Rock nah⸗ 
men am Feſtgottesdienſt teil. Vizekanzler von 
Papen nahm einen eindrucksvollen Vorbeimarſch 
ab. In Begleitung des Vizekanzlers von Papen 
ſah man u. a den Keicheftatthalter Roever, 
Generaloberſt Heye, den Oberpräſidenten von 
Hannover, Lutze, und den Regierungspräſi⸗ 


| j 


denten von Osnabrück, Fleck. Nach einer be⸗ 
ſonderen Kundgebung der Jugend am Nachmit⸗ 
tag bildete am Abend ein eindrucksvoller Be⸗ 
kenntnisakt vor der Kanzel gegenüber dem 
hellerleuchteten Schloß, wo Vertreter der Grenz⸗ 
landdeutſchen ſprachen, den Höhepunkt des Tages. 


Bizekanzler von Papen 
dem der Ehrenbürgerbrief des Fleckens Iburg 


überreicht wurde, führte im hiſtoriſchen Burg⸗ 
ſaal u. a. aus: 


Ein Drittel des deutſchen Volkes lebt außer⸗ 
halb der Reichsgrenzen. Die Friedens 
verträge haben die Balkaniſierung Europas be⸗ 


ſchleunigt, die Unruheherde vermehrt, die Auf: 
fplitterung der Völker gefördert. 

Der Minderheitenſchutz des Völkerbundes und 
des Haager Gerichtshoſes hat den dauernd 
Majoriſierten, den Staatsbürgern minderen 
Rechts keine wirkliche Hilfe geboten. Das par: 
ſive Schutzrecht verſagte, ein aktives Volksrech“ 
fehlt. Minderheitenrecht iſt zu einem leeren 
Wortidealismus geworden. 

Wo liegt der Fehler? Der Staat faugt 
das Volkstum auf, läßt nichts Eigenes mehr 
am Leben. Der kraftvolle Staat braucht aber 
einen lebendigen Gegenſpieler, das Volks⸗ 
tum. Das Volkstum iſt etwas Lebendiges und 
Ewiges. Die geſchichtliche Einheit von Körper 
und Seele, von Sprache und Sitte, die ihrem 
Weſen nach außerſtaatlich iſt, macht die Eigen⸗ 
ſtändigkeit des Volkes aus. Das ahnte die Su: 
gend, als ſie den längſt verſchütteten Quell 
des Volkstums wieder freilegte. Dies iſt auch 
der geſunde Zug an der richtig verſtandenen 
Raſſenidee: das Denken in Bodenſtändigkeit, 
in Familie, Geſchlechterfolge und Erbſtämmen. 


Daß gerade wir Deutſchen zu einer neuen 
Staatsauffaſſung und zu einem neuen volkheit⸗ 
lichen Denken vorſtoßen, iſt kein Zufall. Die 


Berlin, 27. Mai. Am Sonnabend, dem 
27. Mai, um 21.45 Uhr wird Wehrkreispfarrer 
Müller im deutſchen Sender zu der Frage 
een nenen nehmen. 


Verlin, 27. Mai. Die Bevollmächtigten des 
Deutſchen evangeliſchen Kirchenbundes erlaſſen 
eine Kundgebung, die das Ergebnis der Be⸗ 
ratungen über die kirchliche Neugeſtaltung zu⸗ 
ſammenfaßt. 


europäiſche Lage und die Aufteilung unſeres 
Volkstums in zahlreiche Staaten zwingt uns zu 
unabläſſiger Betrachtung des Problems, an 
deſſen mangelhafter Löſung das balkaniſierte 
Europa krankt. Verkehr, Arbeitsteilung, wirt: 
ſchaftliches Raumdenken, Unhaltbarkeit der Zoll: 
mauern und der rechtlichen Auseinanderentwicke⸗ 
lung zeigen deutlich, daß alle konſolidierenden 
Beſtrebungen an der Sicherung der Volkseinheit, 
an dem eigenſtändigen Volke nicht vorbeigehen 
können, daher auch nicht an der völkiſchen 
Autonomie und einem neuen Födera⸗ 
lis mus. 

Wenn der deutſche Reichskanzler in ſei⸗ 
ner großen außenpolitiſchen Rede davon ſprach, 
daß das revolutionäre Deutſchland jede Ger 
manifierung verwerfe und eine beſon⸗ 
dere Achtung vor den Volkstümern, gerade der 
kleinen, hege, ſo hat er ſich auch auf außenpoli⸗ 
tiſchem Gebiet als europäiſcher Revolutionär im 
Geiſtigen gezeigt. Der Gedanke der Eigenſtändig⸗ 
keit der Völker wird einer der großen revolutio⸗ 
nären Errungenſchaften des Nachkriegsdeutſch⸗ 
land werden. Er weiſt den Weg zur europäi⸗ 
ſchen Zuſammenarbeit. 

Es darf nicht bei einem völkertrennenden 
Nationalismus bleiben, ſondern es muß zu 
einer völkerverbindenden Sicherung der Volks⸗ 
tümer kommen. Deutſchland ſieht die Pflicht, 
dieſe Wandlung einzuleiten. Dieſe Pflicht geht 
aus der Friedensſehnſucht des deutſchen Volkes 
und ſeiner Verantwortlichkeit für Europa her⸗ 
vor und aus der Notwendigkeit, Mitteleuropa 
neu zu ordnen — ohne es in kriegeriſche Experi⸗ 
mente zu verwickeln, für die das nationalſtaat⸗ 
liche Denken einen großen Anreiz bietet. 


Adolf Halfeld: 


Mehr Berftändnis 
für deutichland 


In einem Augenblick, in dem Deutſch⸗ 
land dem Mißverſtändnis eines falſch 
orientierten Auslandes ausgeſetzt iſt, ver⸗ 
dienten die nachfolgenden Ausführungen 
beſondere Beachtung. Sie ſind dem ſoeben 
im Verlage Eugen Diederichs in Jena 
erſchienenen, für das Verhältnis von 
England und Deutſchland ungemein 
aufſchlußreichen Buches Adolf Hal: 

felds „England, Verfall oder 
Aufſtieg?“ entnommen. 

Kein Volk der Erde wird in dem glei⸗ 
chen Grade wie das deutſche mißverſtan⸗ 
den. Beſonders Engländer und Amerikaner 
in ihrer allbekannten Neigung, die Glieder eines 
Volkes nach Typen einzuordnen und nur 
oberflächlich in den Reichtum ihrer Individuali⸗ 
tät zu dringen, haben von Deutſchland zumeiſt 
eine höchſt einſeitige und ſtereotype Vorſtellung. 

Wir ſind die glänzenden induſtriellen Orga⸗ 
niſatoren, die Beweger von Zahlen und Ma⸗ 
ſchinen, die Schöpfer von Maſſenheeren, die 
raſtloſen Neuerer und chemiſchen Tauſendkünſt⸗ 
ler, die Vergötterer der techniſchen Vernunft, 
die von Zeit zu Zeit in der Lage ſind, die ganze 
menſchliche Geſittung auf den Kopf zu ſtellen. 
Kennzeichnend für faſt jedes Urteil, das man 
im Auslande über das deutſche Volk abgibt, iſt 
die Primitivität der Erſcheinungen, Ausdrucks⸗ 
formen und der Willensrichtung, die man ihm 
zuſchreibt. Man ſieht nur jenes Deutſchland, 
das in den Jahren von 1914 bis 1918 die ganze 
Welt mit feiner beiſpielloſen wirtſchaftlichen, 
moraliſchen und militäriſchen Widerſtands⸗ 
kraft überraſchte. Das andere heimliche, viel⸗ 
leicht viel größere Deutſchland, das vor 
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Sitzung des Dölterbundsrates 


Roſting bleibt vorläufig in Danzig 


Das wichtigſte Ereignis der geſtrigen Sitzung des 
Völterbundsrates war die mit Neugier erwartete 
Behandlung des jüdiſchen Minderheitenantrages, die 
der deutſche Staatsangehörige Bernheim, wohn⸗ 
haft in Gleiwitz, jetzt in Prag, gegen die Anwen ; 
dung der deutſchen auf die Juden bezüglichen Geſetz · 
gebung auf Oberſchleſien eingereicht hatte 


Wie erinnerlich, hatte in der Geheimſitzung des 
Rats am letzten Montag der deutſche Vertreter Ge⸗ 
ſandter v. Keller Einſpruch gegen die Recht⸗ 
mäßigfeit des Antregs erhoben. In der heutigen 
Geheimſitzung des Rates, die ſich mit der Aufſtellung 
der Tagesordnung weiter beſchäſtigte, erklärte der 
deutſche Vertreter nur, daß die Reichsregierung 
ihren Einſpruch zurückziehe. l der 
Annahme, die u. a. in leidenſchaftlicher Form heute 
morgen noch das „Journal des Nations“ äußerte, 
daß nämlich die Angelegenheit völlig in geheimer 
Sitzung erledigt werden follte, beſchrönkte ſich der Rat 
in ſeiner Geheimſitzung auf die Ent egennahme der 
geſchäftsmäßigen Mitteilung des deutſchen Vertreters, 
um die ſachliche Behandlung auf die öffentliche 
Sitzung zu überweiſen. 

Als der Fall hierau in der öffentlichen Sitzung 
an die Reihe kam, verlangte Geſandter v. Keller von 
neuem das Wort. um mitzuteilen, daß er den Antrag 
ſofort der Reichsregierung zugeſtellt habe und 
von ihr zur Abgabe der folgenden 

. Erklärung 
ermächtigt worden ſei: 


„Selbſtverſtändlich werden die internationalen 
Verträge des Reiches durch die innerdeutſche Geſetz⸗ 
gebung nicht berührt. Wenn in Deutſchoberſchleſien 
Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen der 
Genfer Konvention erfolgt ſein ſollten, ſo kann es 
ſich nur um irrtümliche Maßnahmen nachgeordneter 
Organe auf Grund einer falſchen Auslegung der 
Geſetze handeln.“ 

Dieſe Erklärung wurde ſchweigend entgegengenom⸗ 
men. Nur das ir län diſche Ratsmitglied 
Leſter, der Ratsberichterſtatter für die Minderheiten⸗ 
fragen iſt, ergriff das Wort, um mitzuteilen, daß er 
nach dem üblichen Verfahren, wie wohl auch die an⸗ 
deren Ratsmitglieder, etwas Zeit bedürfe, um die 
deutſche Erklärung zu prüfen, und daß er feinen 
Bericht über die Angelegenheit noch vor Been⸗ 
digung dieſer Zagung wahrſcheinlich ſchon morgen 
vorlegen werde 

In den Kreisen verſchiedener Ratsvertretungen 
wurde nach der Sitzung hierzu bemerkt, daß heute in 
der öffentlichen Beratung, die zu dem Bericht Leſters 
Stellung nehmen ſoll, eine längere Ausſprache 
zu erwarten ſei. 


Anter den anderen zahlreichen Verhandlungs⸗ 
gegenſtänden waren in erſter Linie drei Berichte 
über deutſche Minderheitenanträge 
aus Oſtoberſchleſien von Intereſſe. Der 
erſte Bericht galt einem Antrage des „Deut⸗ 
Seh Volksbundes“ über die Beſitzrechte am 

ulius⸗Hoſ Be in Rybnif und beantragte eine 
juriſtiſche rfung er zweite befaßte Nie mit 
dem Antrag ienet gegen die Ausweiſung 
aus Oſtoberſchleſtien und ſchlägt vor, daß das 
Urteil des oberſten Warſchauer Gerichtshofes 
abgewartet und der zei auf die nächſte Tagung 
verſchoben wird. Ebenſo beantragt der dritte 
Bericht über den Antrag Koziolek Ver⸗ 
tigung. Alle drei Berichte wurden ohne Aus⸗ 
ſprache genehmigt. Zu erwähnen iſt noch 
eine kurze Aussprache über die erfolgte Rege⸗ 
lung des engliſch⸗perſiſchen Del: 


mehr als hundert Jahren in mächtiger Aufleh⸗ 
nung gegen die Aufklärung die Weltbewegung 
der Romantik ſchuf und alle Gebiete des menſch⸗ 
lichen Geiſtes von der Perſönlichkeit bis zum 
Unendlichen, von der Naturforſchung bis zur 
Muſik, von der Geſchichte bis zur Ewigkeit des 
Gedankens, vom Vaterlande bis zur Menſchheit, 
von der Frömmigkeit bis zur Ironie und von 
der Dichtung waldfroher Menſchen bis zum 
Zynismus des Literaten durchdrang — dies 
Deutſchland reichſter Offenbarungen und zahl⸗ 
loſer Kontraſte, deren Widerſtreite immer neue 
Funken entſprühen, iſt aus dem Bewußtſein der 
Welt geſchwunden. Obwohl wir es beſſer wiſ⸗ 
ſen, ſoll es nicht mehr Geltung haben, ſeitdem 
das deutſche Volk es wagte, ſich einen politi⸗ 
ſchen Lebensraum zu ſchaffen. 

So ſteht das Ausland immer wieder ſprach⸗ 
los vor den Rätſeln, die ihm Deutſch⸗ 
land aufgibt. Man belächelt ſeinen 
Idealismus oder verabſcheut ſeine 
Generale. Man mißtraut ſeinem Frie⸗ 
denswillen und kann doch die weltferne 
Myſtik des großen Bach nicht anders denn 
als deutſch begreifen. Man ſucht ſeine Sen⸗ 
timentalität mit ſeinem ſprichwörtlichen kauf⸗ 
männiſchen Talent in Einklang zu bringen. Noch 
heute wird die „German Hausfrau“ in der 
angelſächſiſchen Welt verulkt, während man ſich 
längſt gewöhnt hat, Gretchen in der Sport⸗ 
arena zu bewundern. Deutſchland über 
alles, das ſchlichte Heimatlied einer wer: 
denden Nation, wird für die gleichen Men⸗ 
ſchen ein Symbol des Machtwillens, die 
die wellenbeherrſchende Britannia beſingen. Die 
ſublime Muſik eines Mozart ſteht neben den 
friderizianiſchen Märſchen, und beide wieder 
ſchöpfen aus den Quellen einer Kultur, die 
ſpäter den mächtigen Realismus der Ruhriand⸗ 
ſchaft ins Leben rufen ſollte. In München 
bemüht ſich der Ausländer vergebens, zu 
ergründen, wie ſich die biderbe Fröhlichkeit ſei⸗ 
ner Bürger auf den künſtleriſchen Atem des 


ſtreites durch das Zuſtandekommen einer 
Neuen Konzeſſion. Der Berichterſtatter Be⸗ 
ia 6 fellte für die nächſte Tagung einen end⸗ 
sit 91 Bericht in Ausſicht. Die Saarfrage 
der Brief des Präſtdenten der Regie⸗ 
fee über die Rückwirkung der deut⸗ 
ſchen Beamtengefetzgebung auf die Lage im 
Saargebiet —, die auf die heutige Tagesord⸗ 
nung geſetzt worden war, wird erſt morgen zur 
Sprache kommen. In den Vorverhandlungen 
zeigten ſich bisher ſchärfſte Gegenſätze. 

In geheimer Sitzung beſchloß der Rat, 
den gegenwärtigen proviſoriſchen Völterbunds⸗ 
kommiſſar in Danzig, den Dänen Roſting, 
zum Direktor der Minderhettenab⸗ 
teilung des Völterbundsſetretariats zu er⸗ 
nennen als Nachfolger der zum beigeordneten 
Generalſekretär ernannten Spaniers Ascarate. 
Roſting wird jedoch ſeinen Danziger Poſten 
nicht vor dem September aufgeben. 
Ueber ſeinen Nachfolger in Danzig iſt noch 
nichts beſtimmt. 


80 wird Greuel- 
propaganda gemacht. 


Das Conti⸗Büro meldet: 


In Zoppot ſpielte ſich Mittwoch nachmit⸗ 
tag ein außerordentlich merkwürdiger Vorfall 
ab. Ein polniſcher Filmoperateur 
fuhr mit mehreren Perſonen in S A.⸗ und 
S S.⸗Uniformen in einer Autotaxe vor 
dem einem Polen gehörenden Lokal „Vic⸗ 
toria⸗Garten“ in der Eiſenhardtſtraße 
vor. An dieſem Lokal, das ausſchließlich von 
Polen und Kommuniſten beſucht wird, 
ſind zurzeit polniſche Wahlplakate 
angebracht. Als die Taxe vor dem Lokal an⸗ 
gelangt war, ſprangen die Uniformierten her⸗ 
aus und ſchlugen auf die vor den Plakaten 
ſtehenden Polen ein. Der Yilmoperateur kur⸗ 
belte die Szene, worauf die angeb⸗ 
lichen SA. und SS.⸗Leute mit den Verprü⸗ 
gelten in das Lokal hineingingen. 


Es ſteht außer allem Zweifel, daß es ſich bei 
dieſem Vorfall um eine zu allzu durchſichtigen 
Zwecken inszenierte Provokation handelt. 
Die Polizei iſt um die Aufklärung der Angeles 
genheit bemüht. Die Ergebniſſe der Unter⸗ 
ſuchung ſind jedoch noch nicht bekannt. 


Wie von der Kriminalpolizei mitgeteilt 
wird, iſt der Vorfall vor dem „Victoria⸗Garten“ 
in Zoppot von zwei Warſchauer Filmoperateu⸗ 
ren namens Marjan Fuchs und Antoni Wa⸗ 
wrzyniak in Szene geſetzt worden, um, wie ſie 
bei ihrer Vernehmung durch die Polizei aus: 
ſagten, „für einen Film einen komiſchen (1) 
Abſchluß zu finden“. — Der unentwickelte Film 
iſt von der Polizei zum Glück beſchlagnahmt 
worden. 


Wäre dieſes verlogene Inſtrument der 
Greuelpropaganda in Polen aufgeführt worden, 
dann hätte die deutſche Minderheit in Polen 


Stadtbildes reimt, und in Leipzig ſind ihm die 
Zuſammenhänge zwiſchen der weltberühmten 
Muſtermeſſe und dem ebenſo weltberühm⸗ 
ten Gewandhausorcheſter unerſicht⸗ 
lich. Dasſelbe Volk, das der Menſchheit ſeine 
Spielzeuge und Maſchinen ſchenkte, deſſen Weih⸗ 
nachtslieder geſungen werden, wo immer das 
Feſt gefeiert wird, erſcheint dem fremden 
Beobachter martialiſch im Stahlhelm und mit 
dem Geſichtsausdruck eiſernen Willens. Der 
Widerſprüche ſind Legion. Eine Miſchung 
von Furcht und Bewunderung, von Abſcheu und 
Wohlwollen iſt das unbehagliche Gefühl, das ſie 
ſchließlich auslöſen. Und die Bequemlichkeit tut 
ein übriges, um ein allzu tiefes Eindringen in 
den unentwirrbaren Komplex dieſes Volkes zu 
verhindern, das in ſeiner politiſchen 
Geſtalt um einige Jahrhunderte zu ſpät in 
die moderne Geſchichte eintrat und gerade dieſer⸗ 
halb ſchwerlich an Standard weſtlicher 
Werte gemeſſen werden kann. 

Darum macht man es ſich wirklich leicht. 
Die Urteilsbildung über deutſche Dinge vollzieht 
ſich in der Tat nach denkbar einfachen 
Methoden. Wohl iſt das Thema im Laufe 
der letzten Jahre ſehr modern geworden, 
und am guten Willen fehlt es häufig auch nicht. 
Indeſſen ſcheint man uns faſt wie eine Ku⸗ 
rioſität im Rate der Völker zu betrachten, 
auf die ſich die üblichen Formeln politiſcher 
Ziviliſiertheit durchaus nicht anwenden laſſen. 
Man ſieht uns nicht als ein Volk, das auf ſei⸗ 
nen eigenen Geſetzen heraus begriffen ſein 
will. Die Etikette, die alles Ungewohnte und 
Selbſtändige am deutſchen Weſen abſtempelt, iſt 
— es wurde ſchon einmal geſagt — jenes Schlag⸗ 
wort aus dem Kriege „German Kultur“. 
Man ſetzt es in Anführungsſtriche. Man er⸗ 
erleichtert es dem heranwachſenden Geſchlecht, 
darüber zu ſtolpern. Und wo immer ſich in 
Deutſchland der Wille zur organiſchen Fortfüh⸗ 
rung des eigenen Werdens offenbart, da ſetzt 
automatiſch das Mißverſtändnis in der 


vermutlich den Statilten für einen eg 
„iemiſchen Abſchluß (1) hergeben mällen e, 
gleiche: Oberſchleſien, Lodz, Graudenz, 
rummel und ſchliehlich pe die eingejhlagen! 
Fenſterſcheiben in deutſchen Zeitungen). 


— 


Vereidigung 
der deniſchen Reichsftatthal 


Freitag mittag 12 Uhr hat Reichs yrũ lic 
v. Hindenburg die Reichsſtatthalter Peier it 
vereidigt. Amlich wird darüber folgendes m 
geteilt: 5 

„Reichspräſident von Hindenburg et 
heute in Gegenwart des Reichskanzlers 9 
und des Reichsminiſters des Innern Dr. 
die bisher ernannten Reichsſtatthalter: 10 
Epp (Bayern), Mutſchmann cle 
Murr (Württemberg), Wagner Saler 
Sauckel Thüringen), Sprenger (Se 
Kaufmann (Hamburg), Röver (Ole 
burg und Bremen), Lö per (Braunſchweig 
Anhalt), Dr. Alfred Meyer (Lippe 
Schaumburg⸗Lippe), zur Vereidigung. 

Reihspräfident v. Hindenburg * 5 
Herren in einer kurzen Anſprache, i Reich 
darauf hinwies, daß die Einrichtung der # pen 
ſtatthalter eine neue Klammer zwiſchen 
Reich und den Ländern bilden ſolle; Me und 
eine einheitliche Reichspolitik ermöglichen 
ſo die Einheit des Reiches ſtärken; er un! 

ihnen 
iger 


und 


Reichsſtatthalter, in dieſem Sinne ihr 
aufzufaſſen und zu führen, und wünſchte 
für ihre Arbeit reichen Erfolg zum Beſten 
Vaterlandes. 

Die Reichsſtatthalter leiſteten — den 
Reichsminiſtergeſetz für den Reichskanzler 
die Reichsminiſter vorgeſchriebenen, ihnen 
dem Herrn Reichspräſidenten 
Eid, der folgenden Wortlaut hat: x 


„Ich ſchwöre: Ich werde meine Den für — 
Wohl des deutſchen Volkes einſetzen, pie 
faſſung und die Geſetze des Reiches Shen, 
mir obliegenedn Pflichten gewiſſenhaft 
und meine Geſchäfte unpartetiſch und ge 600 
hu jedermann führen, So wahr mit 


45 
por 
ner 


* 


Reichspräſident v. Hindenburg empfing — 


Freitag den Reichskanzler Hitler zum 


Kommuniſtiſche Partei 
in Oeſterreich water 


Wien, 27. Mai. Der Miniſterrat hat 
N Partei in Oeſterreich ve 
oten 


Die Deranftaltungen 
der Klagenfurter Pfingittagund 


Auf der diesjährigen Pfingſttagung des > 
in der ſüdlichen Grenzmark Kärnten ee 
würdigen, eindrucksvollen Kundgebungen 5 
in 14 0 Arbeitsfigungen die 2 55 
deut die Sonderau 


de 
5 | 


ch 


m 4 ste 5 es 19 
uß ſowie Fragen der 
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Welt ein. Die alten Schlagworte, die ab 
Haß und die alte Verkennung Bes, 
Haupt empor. Dann ſpricht man vom Wi fe 
erwachen preußiſcher Eroberergelüſte, von Da 
nen und heimlichen Rüſtungen und vom D 
einer Raſſe, die nichts gelernt hat. 11 
glaubt man wieder einmal den Weltfr a 
den bedroht, obwohl dies verzweifelte 27 
eines Volkes um die Bewahrung ſein 0 
Art wahrhaftig anderen Beweggrü 
entſpringt. 15 

Man kann an dieſen Ain ee = 
vorübergehen. Sie find all zu offenſichtlich Be 
nicht täglich aufs neue beobachtet zu we 2. 
Und nicht lediglich politiſch hat man ſie zu 
ten, denn ſie betreffen den ganzen Um fat 
unſerer geiſtigen und ſittli 
Exiſtenz. Dieſe iſt es, die 1919 vor 
Areopag einer propagandiſtiſch vergifteten 
als Angeklagte ſtand, um den Arteilsſpru 
vernehmen, der ihr die bürgerlichen Ehrenre 
aberkannte. Nur die Milde des Zenſors 
ihre ſpäter eine Bewährungsfriſt zugebill 
Aber die Zenſur dauert an, und wer er 
zu hören, dem wird aus jeder zweiten Aus 
ſung, die in engliſcher Sprache über gel 
Verhältniſſe erſcheint, jener ſchulmeiſter 


Unterton entgegenklingen, der den Fortſ . 
oder den Rückschritt abwägt, den das ng 
Deutschland auf ſeinem Wege zur Entſelbſtu 


gemacht hat. Wel 
Es gibt nur eine Erklärung. Die ag 
vermag die innere Tragik des deut 
Schickſals nicht zu begreifen, 16 
geiſtigen Zuſammenbruch, der viel Ir 
wog als der militäriſche und ökonomiſche lich 
ſeeliſchen Bankrott, der das Volk urpiöhll, 
in einem Anfall ungeheurer Er m 
tung vor das Nichts ſtellte. tam 
lange Entwicklung wurde über Nacht aan, 
unterbrochen, die moraliſche Kriſe war 6 
dig. Und ſeitdem ſucht das Land den Wegen 
dem Chaos. 


Dofener 
Tageblatt 


Stadt Poſen 


} 
2 
x 
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Moennenaufgang 3.41, Sonnenuntergang 19.58; 

ondaufgang 5.10, Monduntergang 23.16. Für 

u onntag: Sonnenaufgang 3.40, Sonnen: 
Nergang 19.59; Mondaufgang 6.16, Mond: 
ntergang 23.44. 

| Gideute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 9 

| rad Celſ. Nordweſtwinde. Barom. 747. Bewölkt. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 16, niedrigſte 

s Grad Celſius. 

Miraſſerſtand der Warthe aut 27. Mai — 0,04 
eter, gegen + 0,02 Meter am Vortage. 

Wawettervorausſage für Sonntag, 28. Mai: 

x olkig, ohne erhebliche Niederſchläge; Tempe: 

Rauren wenig verändert; wäßige Winde von 
ord. 

[7 

Städtiſches Muſeum mit Radio-Abteilung (ulica 
Marſz. Focha 18): Beſuchszeir: Wochentags 
0—14 Uhr, Sonn und Feiertags 10—12%,. 


— — 


Sonne im Bahnhof 
Ä Bahnhöfe jind meiſt grau und ftaubig. 
| Aber neulich, als ich in einer großen Stadt 
0 den Bahnjteig trat, ſtand ich geblendet 
om Licht der Sonne. Sie ſtand tief und 
am auf goldener Lichtſpur durch die Scheiben, 
ie den Bahnſteig nach außen hin begrenzen. 
derdreiſungen ſind dort ange malt mit Bil- 
nern und Worten. Sie blühten und glühten 
N allen Farben des Regenbogens. Ein Blau, 
Jo leuchtend und warm, wie es die alten 

eiſter den Gewändern der Madonnen zu 
geben pflegten, ein Rot wie Purpur an 
Tönigsmänteln und das Gelb blühender 

ommerwieſen. 

Da ſtanden die Menſchen an den Zügen, 
wie in Licht gebadet. Da verſtummten ihre 
erregten Geſpräche, und ein ſeltſamer Schein 
ind wie Erinnern aus Kindertagen, auf 
hre m Antlitz. Sie erkannten in dieſem 

ugenblick an dieſer Stätte der dampfenden 
zaſchinen, der Wagen, die bereitſtanden! 
dataufzufahren in die Fremde, ſie erkannten, 
aß es ein Göttliches gibt, das zuweilen 
zmeingreift in unſeren lauten Tag und ihn 

ſtill macht, in das Grau, es mit hellem Licht 
umkränzend. 

f Und dann pfiffen die Züge wieder. Men- 

1 en ſtiegen ein, andere winkten und blieben 

ar ud. Die Maſchinen keuchten. Die Farben 

8. den Scheiben des Bahnhofes erblaßten. 

dt nahm die ſtrahlende Leuchte des Tages 

zu ſich und ließ aufblühen den erſten, jil- 

ernen Stern, damit auch die Nacht nicht 

ohne Licht ſei denen, die überall und zu 


55 Stunden ſpüren die Gnade des Ewi⸗ 


— . — 


Abgeſagter Dampferausflug. Der Dampfer 

R pfer⸗ 
ausflug des Poſener Handwerlervereins und des 
E ereins Deutſcher Sänger“ am morgigen Sonn⸗ 
18 muß der unbeſtändigen Witterung wegen 


er abgejagt werden. Er wird auf einen 
üteren Bra verlegt, der noch bekanntge⸗ 
n wird. 


Der Propaganda⸗Ausſchuß für Touriſtit bei 
der Poln. Telegraphen⸗Agentur hat an der 
buptfront des Polizeipräſidiums eine Orien⸗ 
eine kungstafe! anbringen laſſen, die neben 
nem Stadtplan von Poſen ein Straßenver⸗ 
ſechnis und eine Karte der Poſener Wojewod⸗ 
engt erh Rellamen verſchiedener Firmen 


x Verunglückt. Leon Sadowicz fiel ſo 
Siludlich auf dem Bürgerſteig, daß er einen 
ka ädelbruch davontrug. Er wurde in das 

dtiſche Krankenhaus gebracht. 


* Soldaten untereinander. In der Nacht 
* 25. d. Mts. a zwiſchen zwei Soldaten 
“ der ul. Waly Kr. Jadwigi eine Prügelei, 
Sopei blank gezogen wurde. Einer der 
Geldaten wurde derart zugerichtet, daß er in das 
rniſonlazarett gebracht werden mußte. 


X Vom Pferde geſtürzt iſt in Lawica beim 
er ttrennen der Jockei Kazimierz Bryt, wobei 
in einige Rippenbrüche davontrug. Er wurde 

das Krankenhaus gebracht. 


Vos, Ueberſahren. In der ul. Gwarna wurde 
aoleſlaw Grobelny von einem bisher unbe⸗ 
unten Radfahrer überfahren und leicht verletzt. 


* Festnahme von Banditen. In der Nacht 
m 19. Mai d. Is. wurde im Hausflur des 
alete ul. Stroma Johann Lechowſki über⸗ 
Poli und beraubt. Nunmehr iſt es der hieſigen 
ſeſt tzei gelungen, die Täter zu ermitteln und 
zunehmen. Es ſind dies der Schloſſer Ziemo⸗ 


Men ſſſaadchffmfnffpfaggn mme gffffn 


wit Krzywinſki, Leon Schulz und Joſef 
Lawniczak, bereits der Polizei bekannte 
und vielfach vorbeſtrafte Diebe. Das Kleeblatt 
wurde hinter Schloß und Riegel gebracht. 


X Einbruchsdiebſtahl. In das Drogengeſchäft 
von Cie zyüſti, Walliſchei 3/4, wurde ein 
Einbruch verübt. Die Diebe verpackten bereits 
die Diebesbeute in einem mitgebrachten Beutel, 
wurden aber bei der Arbeit geſtört und ent⸗ 
kamen unerkannt. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 8 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 
Außerdem wurden wegen Bettelns, Trunkenheit 
und verſchiedener anderer Vergehen 13 Perſonen 


verhaftet. 
— 


Wojew. Poſen 
Schlehen 


Feier des Muttertages. Am Sonntag, dem 
14. d. Mts., feierte der Frauenausſchuß der We⸗ 
lage gemeinſam mit dem evang. 8 
verein Schlehen und Umgegend im Pfarrhauje 
den Muttertag, welcher in unſerer Gemeinde 
zum RE Male ſtattfand und ſehr gut beſucht 
war. Eingeleitet wurde die Feier durch den 


Aus Stadt und fand 


UINANIININNINATIRINIRNAANIIRANILHAAENNEREEIÄHR ANA LRA NAAR EBD DERBSRABAERRADRDEDRRONERDBRKAERLRRARURNABBIID EDEN ERANBTLADDDNAANIENBERENRERSERIINIINB 


Chor des Enger ie unter Leitung 
von Frau Paſtor Starke: „Du meine Seele 
ſinge“, worauf die Anweſenden „Sei Lob und 
Ehr“ ſangen. Herr Paſtor Starke begrüßte 
die Erſchienenen, beſonders Frau v. Tresko w⸗ 
Radojewo. Es folgte eine gemeinſame Kaffee⸗ 
tafel, während der Frau Paſtor Starke mit 
dem Jungmädchenverein mit einigen Liedern 
und ſchönen Gedichten überraſchte. Nach der 
Kaffeetafel jet Frau v. Trestow-Nado- 
jewo einen überaus zu Herzen gehenden Vor⸗ 
trag über die Bedeutung des Muttertages und 
von den heiligen Pflichten einer Mutter. Die 
Vortragende verglich das Leben einer Mutter 
mit den vier Jahreszeiten. Wie der treuſorgen⸗ 
den Mutter Freuden, aber auch Pflichten und 
Sorgen erwachſen. Mit einer Abendandacht be⸗ 
endete Herr Paſtor Starke die erhebende Feier. 


Bentſchen n 
— 10jährige Feier des LOPP. Am Sonn⸗ 
tag, 21. Ila 5 85 fand bene die 10jährige 


Feier des Vereins für Gasſchutz und zuvor ein 
ie SE Gasangriff, veranſtaltet von dem 

rein BB. ſtatt. Auch wurde die neu: 
erbaute Obrabrücke an dieſem Tage nach feier⸗ 
licher Einweihung dem öffentlichen rtehr 
übergeben. Ehento wurde die ſtädtiſche Bade⸗ 
anſtalt am Bentſchener See für die laufende 
Sommerſaiſon eröffnet. 


— Kirchenviſitation. Am 12. Juni d. J. wird 


Biſchof Dymek aus Poſen die hieſige Pfarr⸗ 
kirche viſitieren, ebenſo das Dekanat Beniſchen. 

— Wirtſchafts⸗ und Geſchäftselend. nfolge 
der fait völligen Einſtellung jeglichen Exporks 


nach Deutſchland durch die hieſige Grenzſtation 
ſtirbt das geſchäftliche Leben in Bentſchen 
immer mehr ab, und die Arbeitsloſig⸗ 
keit wird trotz der jetzigen günſtigen Jahres⸗ 


Generalkirchenviſitation 


im Kirchenkreis Bromberg I und im Kirchenkreis Bromberg IL 


Der Autobus brachte die Kommiſſion am 
Montag bis an die Grenze der Kirchengemeinde 
Gogolin. Von dort aus brachten uns Fuhr⸗ 
werke zum Pfarrort. Die Gemeinde wurde 
1872 unter der Bezeichnung „Krone Land“ 
gründet, 1902 nahm ſie als jelbitändige Ge⸗ 
meinde den Namen Gemeinde olin an, 1892 
hat — ihre Kirche erhalten, die 1908 bei An⸗ 
wachſen der Gemeinde erweitert wurde. Erſt 
1905 wurde das Pfarrhaus gebaut. Zur Ge⸗ 
meinde gehören 11 Ortſchaften, die Seelenzahl 
betrug 1914 1400 Seelen, die durch Abwande⸗ 
rung auf 890 herabſank. Eine Delle iſt 
außer der Kirche in Gogolin noch in der Schule 
zu Wiskitno. In der Gemeinde ſteht ſeit 
einem Jahr Pfarrer Bickerich im Amt. Eine 
evangeliſche Schule mit . Unterrichts⸗ 
ſprache befindet ſich in Hohenfelde. 

Im Viſitationsgottesdienſt predigte Pfarrer 
Bickerich, und Generalſuperintendent D. 
Blau hiel die Viſitatonsanſprache. Die Kirche 
war feſtlich geſchmückt. Geſang des Kirchenchors 
verſchönte den Gottesdienſt. Am Nachmittag 
teilte ſich die Kommiſſion, ein Teil unter Füh⸗ 
rung von D. Hildt fuhr nach Wiskitno, 
um in der dortigen Schule einen Gottesdienſt 
u halten, der gut 6 tn war. Beſonders er⸗ 
reulich war es, daß hier ein kleiner Chor, be⸗ 
ſtehend aus fünf 79 8 Mädchen und zwei 
jungen Männern, die 7 belebte. icht 
weit von der Schule liegt der Friedhof von 
Wiskitno, der gut gehalten iſt und ganz im 
Grünen liegt. Leider erinnerten eine ganze 
Reihe von zerſchlagenen Tafeln an 
eine Zeit, da verhetzte Buben die Ruhe der 
Toten geſtört hatten. 

Eine weitere Gruppe fuhr unter Leitung von 


IV. 
deren Gründung im Jahre 1805 erfolgte. Die 
Kirche iſt im dae 1831 und das Pfarrhaus 
1866 erbaut, außerdem hat das zugehörige 


Buſchkowo eine eigene Kapelle, die i 
ſchon durch D. Blau eingeweiht wurde. ie 
Stadt ſelbſt iſt ſchon im 13. N als 
deutſche Siedlung unter dem Namen Schmeißen 
entſtanden und wurde im Jahre 1288 Stadt 
mit deutſchem Recht. Die Gemeinde, die 1914 
2800 Seelen zählte, hat heute noch 1000 Seelen 
und umfaßt 21 Ortſchaften. Im Viſitations⸗ 
ottesdienſt, der die Kirche bis auf den letzten 
las fülle, predigte der Ortspaſtor Weiß 
über 3 8. 1216. N 50 0 Viſitazions⸗ 
anſpra ing Pfarrer Röhricht aus von den 
Geſtalten 15 ahlertentiere Chrijtus, dem Eine 
ladenden, dem Apoſtel Johannes und Paulus. 
Die Beſprechung mit der Jugend hielt der Ge⸗ 
neralſuperintendent, Pfarrer Katſcher grüßte 
die Hauseltern und D. Hildt ſammelte über 
100 Kinder im Kindergottesdienſt. farrer 
Wolter rg die 14 Gefangenen in der 
Strafanſtalt und ſuchte jedem perſönlich dos 
Licht der Ewigkeit hineinleuchten zu laſſen in 
die Seele. Neben den mancherlei intereſſanten 
Altertümern in Stadt und Friedhof die 
älteſte Grabtafel weiſt die Zahl 1791 auf — 
bietet die Stadt eine Fülle von landſchaftlichen 
Reizen, jo daß Crone als Sommerfriſche ſehr 
2 9 88 1 7 werden kann. Nach Beſuch der 
Frie nf in Althof und Crone fuhr die 


Kommi nachmittags zur Kapelle nach 
Buſchkowo, wo Pfarrer Wolter die Pre⸗ 
digt hielt. Nach der Heimkehr beſchloß die täg⸗ 
liche Konferenz den Tag. 

Von Crone als Standquaxtier ging es am 
folgenden Tage, dem 4. i, weiter in nörd⸗ 


Generalſuperintendent D. Blau zum Gottes» licher Richtung bis an die Grenze von Pomme⸗ 
dienſt nach 20 enwalde, wo Pfarrer rellen nach onkowarſk, einer jüngerer 
Steinke Mrotſchen die Predigt hielt. Die | Gemeinde, die, zur Zeit verwaiſt, von Sojno in 
kleine, ſehr beſcheidene Kapelle war mit viel | Pommerellen durch den jungen Pfarrer Hank 
Liebe geſchmückt, auf der Dorfſtraße waren viele] witz mit verwaltet wird. Das Gründungs⸗ 


junge Birkenſtämme aufgeſtellt, und die große 
ahl der verſammelten Gemeinde lieferte den 
ee 801 5 an eignen Wü war, 
ß ſie nicht vergeſſen wurde. A ier grüßte 
Pfarrer Katſcher die Jugend und D. gie 
die Hauseltern. Ein kleiner, gepflegter Kirchen: 
chor half auch bei dieſem Gottesdienſt, die Ge⸗ 
meinde zu erbauen. Die dritte Gruppe be⸗ 
chte die Schule in 1 zur Prü⸗ 
ug des Religionsunterrichtes, und Pfarrer 
Wolter hielt auf dem Friedhof in Bach⸗ 
witz vor einer zahlreichen Gemeinde eine An⸗ 
dacht. Die Gemeinde witz iſt inſofern ein 
eigenartiges Gebilde, als wohl noch eigene 
kirchliche Körperſchaften beſitzt, aber keinen eige⸗ 
nen Pfarrer, vielmehr teilt ſich die Gemeinde 
in drei Teile, ein Teil wird weiterverſorgt 
von Mrotſchen durch Pfarrer Steinke, ein 
zweiter von Lindenwald von Pfarrer Wilke 
2 5 der dritte durch Pfarrer Bickerich aus Go⸗ 
golin. 
Am Morgen des 23. Mai ging es dann mit 
dem Viſitalionsautobus in einſtündiger Fahrt 
nach Crone. Crone iſt eine alte Gemeinde, 


jahr der Gemeinde iſt das Jahr 1895, 1901 er⸗ 
hielt ſie die Kirche, 1904 das Pfarrhaus. Zur 
Gemeinde gehört auch Schanzendorf 
einer 1895 erbauten hier war auch zu⸗ 


1 überall, wohin ſie kam. 
e Feſtſchmuck angelegt hatte und 
durch ihr vollzähliges Erſcheinen und ihre lob. 
hajte Teilnahme bezeugte, wie wertvoll ihr der 
Beſuch und der Zuſammenhang mit der Ge⸗ 
ſamtkirche ſei. pz. 


mir 


fir. 121 


Sonntag, den 
28. Mai 1933 


zeit immer größer. Der Eijenbahnver- 
kehr iſt um mehr als 60 Prozent zurück⸗ 
gegangen. 


Wollſtein 


* Normale Geſchäftszeit vor Pfingſten. Im 
Gegenſatz zu den Verfügungen, nach denen an 
den Sonntagen vor dem Weihnachts⸗ und Oſter⸗ 
fejt die öffentlichen Verkaufsräume zu gewiſſen 
Stunden für das Publikum geöffnet fein dürfen, 
iſt dies am Sonntag vor dem Pfingſtfeſt nicht 
geitattet. Es wird ausdrücklich darauf aufmerl⸗ 
ſam gemacht daß Zuwiderhandlungen ſtreng be⸗ 
ſtraft werden. 


Liſſa 

k. Die Götzwanderung des hieſigen M. T. V. 
die diesmal nach Lindenſee führte, war durch 
das unbeſtändige Wetter ſehr beeinträchtigt 
Trotzdem beteiligten ſich annähernd 30 Perſoner 
an ihr. Die Wanderung ging über Murke, 
Samnitzatal, Großkreutſch nach dem Lindenſee. 
Hier vertrieb man ſich die Vormittagsſtunden 
mit Ballſpiel und Kahnfahrten. In den frühen 
Nachmittagsſtunden zwang der heftig einſetzende 
Regen die Turner, das Freie zu verlaſſen. In 
dem neben dem See gelegenen Lokal vertrieb 
man ſich ſo gut es ging die Zeit, bis dann der 
Abendzug die Teilnehmer wieder nach Hauſe 
brachte. An der Wanderung beteiligte ſich auch 
der Schmiegeler Turnverein. — Am morgigen 
Sonntag beteiligt ſich auf Einladung des Schmie⸗ 
geler Turnvereins die Hiefige Turnerſchaft an 
dem Maiausflug nach Blotnikmühle. Sammel: 
punkt der hieſigen Turner und Turnerinnen 
früh um 6 Uhr am Schloßplatz, von wo die 
Fahrt per Rad nach Blotnikmühle geht. 


k. Ein Unglücksfall ereignete — ver⸗ 
gangenen Mittwoch an der Storchneſter Straße. 
Hier wurde der zwölffährige Kazimierz Gra⸗ 
bomwjfi von einem Perſonenauto angefahren 
und erlitt dadurch erhebliche Kopfverletzungen. 
Der Junge wollte im letzten Augenblick vor dem 
fahrenden Auto die Straße überqueren und 
der Chauffeur des Wagens war nicht mehr in 
der Lage, zu halten. In ſehr bedenklichem Zu⸗ 
ſtande wurde G. in das hieſige St. Joſephs⸗ 
krankenhaus eingeliefert. 


Dobrayca 


fk. Landwirtſchaftliche Vereinsſitzung. Als ſich 
am vergangenen Mittwoch um 7 Uhr abend: 
im benachbarten Rothendorf bei Fiſcher die 
Ortsgruppe Blumenau⸗Rothendorf der Weſt⸗ 
polniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft ver⸗ 
ſammelte, wurden dem Vorſtand Themen zur 
Auswahl vorgelegt, von denen man ſich ein⸗ 
ſtimmig für einen Vortrag über Viehkrank.⸗ 
heiten entſchied. Dipl. agr. Binder: 
Kozminiec, dem nach einer lurzen Begrüßung 
vom Vorſitzenden Arthur Lafeldt das Wort 
erteilt wurde, bedauerte, daß in den hieſigen 
Gegenden die Landfrauen immer den Sitzungen 
fernblieben. Gerade aber die Landfrau iſt meh; 
als eine Ehefrau; ſie iſt im wahrſten Sinne 
des Wortes Kamerad im gegenwärtig für die 
Landwirtſchaft ſo harten Kampf um die Exi⸗ 
ſtenz und wird oft zum eigenmächtigen Handeln 
gezwungen. Deshalb aber ſollten die Land⸗ 
frauen immer an den Sitzungen teilnehmen. 
Er ging dann von den Pferdekrankheiten aus, 
behandelte Kolik, Kropf oder Druſe, Nieren⸗ 
verſchlag, Mauke uſw., beſprach bei den Rinder⸗ 
krankheiten die Tuberkuloſe, Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche, das Aufblähen, das Kalbefieber, das Ab⸗ 
löſen der Nachgeburt, Eutererkrankungen, den 
Durchfall u. a. und ſchloß mit den häufigſten 
Schweinekrantheiten, dem Huſten, der Schweine 
ſeuche und ⸗peſt und dem Rotlauf, ſeinen Bor: 
trag. Nach dem Grundſatz „Vorbeugen iſt beſſer 


Bei ae Klee hervorgerufen 
durch verdorbene Nahrungsmittel, bildet die ſo⸗ 
jortige Anwendung des natürlichen „Franz⸗ 
Joſef“⸗Bitterwaſſets ein weſentliches Hilfs: 
mittel. Von Aerzten empfohlen. 

HET ae ET REN 
als Heilen“ gab der Vortragende ſeinen Hörern 
immer erſt Vorbeugemittel und alsdann Heil⸗ 
mittel. Nach einer lebhaften Ausſprache ſprach 
Bezirksgeſchäftsführer Witt ⸗Oſtrowo über 
Verſicherungs⸗ und Krankenkaſſenfragen, um ab⸗ 
ſchließend noch auf die bevorſtehenden Flur⸗ 
ſchauen und die Kreisvereinsſitzung hinzuweiſen. 
Gegen 10 Uhr ſchloß der Vorſitzende die Vers 
ſammlung. z 


Koſchmin 
Beſichtigung 
der Garkenbaulehranſtalt 


fk. Dank der Initiative des Gartenbaudirel- 
tors Reiſſert⸗Poſen und der Genehmigang 
des Direktors Wawrzyniec konnte der 


Zu Pfingſten eſſen wir nicht mehr jo mäßig 
wie im Winter, ſondern wir paſſen uns der 
Leichtigkeit des Frühlings an und lieben 
leichtere Fleiſchſpeiſen, wie Geflügel 
und Fiſch. Auch junges Gemüſe und Salate 
eiern ihren Einzug auf der Feſttaſel. Als Süß⸗ 
peiſen bleiben aber immer die ſchmackhaften 
und leichtverdaulichen Puddings und 
W eipeihen beliebt, die man ſehr einfach 
und ſchnell aus den Puddingspulverpäckchen der 
bekannten Firma Dr. Oetker herſtellt. — Die 
Wahl des Feſtkuchens muß diesmal der Haus⸗ 
frau überfaffen werden, da von Bejonderheiten 
zu Pfingſten nicht geſprochen werden kann 
Vielfach wählt man Quarkkuchen und ⸗gebäcke, 
über die recht gute Nezepte in dem neuen 
Gratis⸗Rezeptbuch von Dr. Oetker zu finden 
ind. Siehe auch das heutige Inſerat. 


5 


U 


Mäuſe (!) zu machen. 


der Ortsgruppe Lipowiec 
chen e er 5 5 

r nach⸗ 
mittags eine Beſichtigung der hieſigen Gare 


Frauenausſchu 
der Westpol 
ſchaft am vergangenen Montag um 4 


tenbaulehranſtalt durchführen. Damen 
des Groß⸗, Mittel⸗ und Kleingrundbeſitzes, ſowie 
einige Herren hatten ſich zu dieſer Führung, die 
Direktor Wawrzyniec perſönlich übernahm, ein⸗ 
gefunden. Und 8 gerade deshalb wurde 
der faſt zweiſtündige Gang durch das weitlver⸗ 
zweigte, 80 rgen umfaſſende Areal, den Teils 
nehmern zu einem Erlebnis, denn Direktor 
Wawrzyniec gab u allem, was er jeinen Gäſten 
deset ausführlichſte Erklärungen. Immer wie⸗ 

er eingeworfene Angler von ſeiten der 
teen en efolgſchaft bewieſen dem Führer, 
mit welchem Intereſſe ſeine Ausführungen auf⸗ 

enommen wurden. m Weinhaus, in den 

reibhäuſern, den Obſtgärten, bei den Sommer⸗ 
blumen, die in 150 . Sorten und 
Arten egogen werden, ſowie bei den in den 
mannigfaltigſten Farben prangenden Tulpen⸗ 
beeten, beim Spalierobſt, überall fanden die 
Teilnehmer neue Intereſſengebiete, die ihnen 
durch die Erklärungen nahe gebracht wurden. 
Das aber iſt gerade das große Verdienſt der 
Gartenbaulehranſtalt, daß fie nicht nur Gärtner 
heranbildet, ſondern durch Verſuche und An⸗ 
regung dem Volke nützen will. Dies waren auch 
die Gedanken, mit denen, verbunden mit wärm⸗ 
ſten Dank an den Leiter der Anſtalt, Garten⸗ 
baudirektor Reiſſert in einem Klaſſenraum 
feinen Vortrag einleitete und nochmals über 
das Geſchaute, ſowie anſchließend, auf ſpeziellen 
Wunſch der Verſammelten, über die Hauswein⸗ 
bereitung ſprach. 


Goſtyn 


Ihre 3 Generalverjammlung 
hak die Gewerbebank Poniec für den 
31, Mai, nachm. 4 Uhr anberaumt und die Mit: 
er re eg en 

„ Gewinn- u luſtrechnung li 

im Geschäftslokal zur Einſicht aus. * 

FS Schulausflug. 
len der hieſigen 
Fr dem Städechen D 

us m i n Dolit 
das am Gee gelegen ift und den 4 \ 
und Vergnügen bereitete. 

9 hatte ihre Teil⸗ 


nenbrand. Am Sonn nachmitta 

riefen die Alarmſignale unjerer Sie! — 

i, wo erſt ein Strohſchober 

ne der Wi Binarſzew⸗ 

Die d ee and 
n 


t ügend Hil 
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Eingeſandt 


(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung 
nur die preßgeſetzliche Verantwortung.) 


Katze im Schrebergarten! 


Was den Beſitz eines Schrebergartens auch ſo 
beſonders reizend geſtaltet, iſt die dort gebotene 
Gelegenheit, ſich an dem ungeſtörten Treiben 
der Vogelwelt und ihrem wechſelreichen 
Singen erfreuen zu können. Gerade für den 
Großſtädter iſt dieſes Beobachten inſofern von 
Wert, da ihm bekanntlich ſelten Anla geboten 
wird, ſeinen gefiederten Freunden in der Na⸗ 
tur nä en In den Schrebergärten 
fühlen ſich die Vögel der verſchiedenſten Gattun⸗ 
gen wie zu Hauſe. Das zeigt ſich u. a. darin, 
daß ſie bald mit den Gartenbeſitzern auf gutem 
Fuße Ben und allmählich recht zutraulich wer⸗ 
den. Für einen Schrebergartenverein wird es 
natürlich eine Selbſtverſtändlichkeit 
ſein, dafür zu ſorgen, daß den Vögeln, welche 
ich in ſeinen Gärten etablieren, auch der er⸗ 
orderliche Schutz gewährleiſtet wird. Dazu 
2 vor allen Dingen, daß Katzen in Schre⸗ 
ergärten unter allen Umftänden der 
Aufenthalt zu unterbinden iſt. Das 
ſollte, wie geſagt, ſelbſtverſtändlich ſein, 
und ich bin auch noch an keinem Orte in re⸗ 
bergärten auf Au geſtoßen. Um fo erſtaunter 
war ich, als ich dieſer Tage in einem hieſigen 
Schrebergarten eine Katze ſeelenruhig umher⸗ 
ſtreifen er Auf Anfrage wurde mir mitgeteilt 
daß dieſe Katze ſchon ſeit langer Zeit 
Mitbewohnerin des betreffenden Schrebergartens 
ſei und die Aufgabe habe, Jagd auf 
ieviel Mäuſe dieſer 
Katze bisher zum Opfer gefallen ſind, und ob 
die Mäuſeplage in dem betreffenden Schreber⸗ 
garten ſo außerordentlich groß iſt, entzieht ſich 
meiner Kenntnis. Beſtätigt wurde mir nur, 
daß die Vögel infolge Anweſenheit der Katze 
unruhig und geſangsunluſtig gewor⸗ 
den ſind und teilweiſe auch ſchon die Nähe der 
Katze und damit die betreffenden Schrebergärten 
meiden. Da ſollte der Vorſtand des Vereins 
doch einmal nach dem Rechten ſehen. 

Ein Vogelfreund. 


* Poſener Tageblatt 


Obi jes Rezeptbuch, 


einschlägigen 


Krotoſchin 


> Nabenmutter. Dank den polizeilichen Unter: 
ſuchungen konnte am 23. d. Mts. in Kofmin 
eine gewiſſe M. Warkocka, die > neugeborenes 
Kind am 12. d. Mts, getötet u fate hinter 
der Scheune vergraben hatte, ermittelt werden. 
Die Rabenmutter, die 21 Am alt ijt, wurde 


dem Koſchminer Gerichtsgefängnis übergeben. 
Oſtrowo ; 


+ Aus dem Fenſter geſtürzt. Am Abend des 
20. d. Mts. ſtürzte das 5jährige Söhnchen dez 
Herrn Ja bel i, ymnaſialſtr. 11, aus dem 
weiten Stock auf das Straßenpflaſter. Die 

[tern hatten das Kind ohne Auſſicht in der 
Wohnung gelaſſen. Trotzdem der Sturz äußerſt 
gefährlich war, erlitt der Kleine nur Verletzun⸗ 
gen leichterer Art. 

+ Bom Auto überfahren. Auf der Chauſſee 
nach Schildberg iſt an den Eiſenbahnbauten der 
Staatlichen aggonfabrik die 7 Jahre alte 
Mieczyſlawa Berka von einem Perſonenauto 
überfahren worden. Dem Kinde wurde der 
rechte Fuß 1 Der Autolenker brachte 
es mit ſeinem Wagen ins Kreislazarett. 

+ Bevöllerungsbewegung. Die 14 im Kreiſe 
befindlichen Standesämter haben im erſten 
Quartal dieſes Jahres zu verzeichnen: 234 Lie 
ſchließungen, 621 Geburten und 345 Todesfälle, 
Es entfielen auf das Standesamt O ſt ro wo 
28 en 153 Geburten und 91 Todes⸗ 
fälle, auf Adel nau 31 Trauungen, 77 Gebur⸗ 
ten und 44 Todesfälle, auf Raſch ko w 16 
Trauungen, 53 Geburten und 28 Todesfälle, auf 
Sulmierſchütz 18 Trauungen, 33 Geburten, 
24 Todesfälle, Suſchen 7 Trauungen, 27 Ge⸗ 
burten und 18 Todesfälle. 

+ Verpachtung von Kirſchalleen. Der Kreis⸗ 
ausſchuß hat für Montag, 29. d. Mts., vorm. 


Die neue 


ahnung 


EN 


Heimatpost | 


bringt wieder viel Abwechſlung und mancherlei Intereſſantes. Neben den 
aktuellen Bildern, den Nachrichten aus der Hei 
Neuigkeiten der Woche iſt aus dem Inhalt erwähnenswert: Schluß mit 
Niggerſong und Schlagerunfug; Ruinen im Toten Meer; die Lebensrente; 
dazu der neue ſpannende und heitere Roman „Karl der Kleine“ von Wolf⸗ 
gang Marken und die bebilderte Beilage „Heimat und Welt“. 

Monatlicher Bezug dieſes einzigartigen deutſchen Wochenblattes nur 
1,10 21 (zuzüglich Poſtzuſtellungsgebühr), Einzelnummer 35 Gr. 
ſtellungen bei der Poſt und der Geſchäftsſtelle, Poznan, Zwierzyniecka 6. 


über 7 


ein schönes Geschenk! 


— Rückfahrt von der Patientin bezahlt wer⸗ 
n. 


v. Hoher kirchlicher Beſuch. Mittwoch, 24. d. 
Mts., erhielt unſere Stadt hohen kirchlichen 
ne in der Perjon des Biſchofs Dymek. 
Die Stadt war feſtlich geſchmückt. Eine große 
Zahl von Girlanden und Ehrentoren nebſt 
vielen Fahnen ließen die Hauptſtraßen ſo ſchön 
N wie ſelten ſonſt. Um ½4 Uhr nach⸗ 
mittags wurde der Gaſt von den verſchiedenen 
Vereinen empfangen, und unter den Klängen 
der Feuerwehrkapelle begann der Zug zur 
Kirche, wo in dieſen Tagen die Firmung von 
etwa 2000 katholiſchen Chriſten ſtattfindet. 
Die Kinder bildeten beim biegen Can a⸗ 
lier. Auch ein Beſuch der hieſigen ulen 
und insbeſondere des Gymnaſiums war ge⸗ 
lant, da Biſchof Dymek ſeinerzeit Schüler des 
biegen Gymnaſiums war. 


Strelno 


ü. Bunter Maiabend des deutſchen Kegelklubs. 
Am vergangenen RE veranſtaltete der hie⸗ 
des deutſche Kegelklub in den Räumen 

es Deutſchen Vereinshauſes unter Mitwirkung 
einiger Inowroclawer Damen und Herren einen 
Bunten Maiabend. ei, der Begrüßungsan⸗ 
ſprache des Vorſitzenden Otto Greger wurden 
von Damen drei Lieder mit Lautenbegleitung 
vorgetragen. Muſikeinlagen, Schattenſpiele und 
das Laienſpiel „Die natürliche Nachtigal“ folg⸗ 
ten. Alle Vorträge ernteten reichen Beifall der 
zahlreich von nah und fern erſchienenen Gäſte. 

ü, Notlandung eines 1 De T[nagchges. 
Während des Propagandafluges für die LOPP. 
über unſerer Stadt mußte ein Touriften- 
flugzeug kurz nach 12 Uhr mittags infolge 
eines Motordefektes auf dem Felde der Firma 
Tri“ landen. Nach Ausbeſſerung des Schadens 
flieg es wieder auf. 


eimat, aus der Welt und den 


Be⸗ 


NN 


10 Uhr im Lokale von Ba, Raſchkowerſtr. 23, 

eine öffentliche Verpachtung von Süß⸗ und 

Sauerkirſchbäumen der Kreischauſſeen anbe⸗ 

raumt. Den Zuſchlag erhält der Höchſtbietende 

Die Verpachtung des Kernobſtes erfolgt Ende 
uni. Die Pachtbedingungen werden vor der 
erſteigerung bekanntgegeben. 


Zduny 
Ermittelte Friedhofsſchänder 


In letzter Zeit wurden auf dem hieſigen 
evangeliſchen Friedhofe verſchiedene 
Grabdenkmäler zerſtört und von ihnen 
des Metall geſtohlen. Nunmehr wurden als 
Friedhofsſchänder Joſef Nowak, Wkadyſtaw 
Kaczmarek und Joſef Borowſki, ſämtlich 
aus Zduny, ermittelt. Die Angelegenheit wurde 
der Staatsanwaltſchaft übergeben. 


Obornil 


v. Verpachtung der 1 Die Kir⸗ 
ſchenalleen an ſämtlichen uſſeen im hieſigen 
Kreiſe werden am Freitag, dem 2. Juni, vor⸗ 


mittags 10 Uhr in Obornik bei Narosynſki 
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Barzah⸗ 
lung verpachtet. 


Rogaſen 


v. Die Goldene Herde konnte am Donners⸗ 
tag, 18. d. Mts. der Reſtgutsbeſitzer Friedrich 
Be 2 rs aus Santander Gutehans Gattin 
egehen. i nſegu vo 
Paſtor Rößler aus ſen. Das bee 
paar erfreut ſich jeltener körperlicher und geiſti⸗ 
ger rag ini 5 

», Von der N Ein Dienſtmädchen 
L. W. aus B. hatte ſich den Sub verbrüht und 
wurde vom zuſtändigen Kaſſenarzt zur ärzt⸗ 
lichen Kommiſſion nach Obornik geſchickt. Dort 
mit viel Schmerzen angekommen, fand man es 
nicht für nötig, das Bein auch nur zu unters 
ſuchen! Das Mädchen wurde, mit einem 
Fläſchchen Medizin verſehen, wieder nach 
Hauſe geſchickt. Natürlich mußte die Hin⸗ 


— w — 


Mogilno 


ü. Pferdemuſterung. In der Zeit vom 8. bis 
24. Juni d. Is. findet im hieſigen Kreiſe für 
I ende Pferde eine Muſterung ſtatt: Vier⸗ 
ii ferde (d. h. im Jahre 1929 geborene), 
ältere Pferde, die aus irgend einem Grunde bis 
118 noch keinen Pferdepaß erhalten haben, ſo⸗ 
wie 13» und 14jährige Pferde, die ſchon einen 
Paß beſitzen und darin die Kategorien W 1 
W 2, M, Ac oder T eingetragen baten, ſoweit 
ſie nicht e im Jahre 1931 und 1932 gemuſtert 
wurden, Befreit von der Zuſtellung zur Muſte⸗ 
rung find: engliſche Vollblut⸗Hengſte und 
Stuten, gekörte Hung und regiſtrierte Stu⸗ 
ten ſowie Hengſte und Stuten anderer Raſſen 
reiner Abſtammung, die eine entſprechende Be⸗ 
cheinigung des Landwirtſchaftsminiſterjums be⸗ 
ten ze ferner hochtragende Stuten ſowie Stuten 
mit Fohlen im Alter bis zu drei Monaten. 
Tiete mit anſteckenden Krankheiten dürfen nicht 
I Lage werden. Für die Pferdemuſterung 
iſt nachſtehende Reihenfolge vorgeſehen, und zu 
den einzelnen Muſterungsſrationen müſſen die 
Pferde der Stadt bzw. der umliegenden Ge: 
meinden und Gutsbezirke zugeführt werden: 

Am 8. und 9. Juni in Mogilno von 8 bis 
11.30 Uhr auf dem Viehmarkt. Am 10. Zuni 
in Pakoſch von 7.30 bis 11.30 Uhr auf dem 
Marktplatze; am 12. Juni in Trlag und am 
13. Juni in Parlinek von 8 bis 11.30 Uhr 
im Dorfe; am 14. Juni in Tremeſſen von 
8—11 Uhr auf dem Markt; am 16. Juni in 
Kruchowo von 8.30—11 Uhr vor dem Palaſr; 
am 19. 6. in Strelno von 10—11.30 auf dem 
Viehmarkt; am 20. Juni in Wronowy von 
7 bis 11.30 Uhr auf dem Gemeindeplatz; am 
22. Juni in Markowice von 8 bis 11 Uhr 
vor dem Gaſthauſe; am 23. Juni in Kruſch⸗ 
witz von 6.30 bis 12 Uhr auf dem Gemeinde⸗ 
laß und am 24. Juni in Cheimce von 8 bis 
11 Uhr auf dem Gemeindeplatz. 


Kolmar 


$ Beſuch des Biſchoſs. Weihbiſchof Dy mek 
trifft am Sonnabend, dem 27. d. Mis., nachm. 


in Form eines Original - Oetker - Rezeptbuches über schmackhafte Kleingebäcke, Torten, Nachspeisen, usw. 
Seiten stark mit schönem farbigem Umschlag ist gänzlich umsonst in jedem 
eschäft zu haben oder gegen Einsendung von 10 Groschen Briefmarken von 

r. August Oetker, Oliwa. 


— 


3.30 Uhr zur Kirchenviſitation und zur Firmung 
in unſerer Stadt ein. Der Biſchof wird, von 
Budſin kommend, an der Fayencefabrik vom 
Bürgermeiſter und a * begrüßt. Auf Dorn 
1 wird der Gaſt vom Kirchenvorſtan 
und den Spitzen der Behörden empfangen. 

dieſer Gelegenheit ſoll auch das neue Vereins“ 
haus auf dem Marktplatz eingeweiht werden. 


— — 
Briefkasten der Schriftieitunꝰ 


Sprechſtunden in Brieflaflenangelegenheiten nur mwerttäglid) 
von 11 bis 12 Uhr. 


5 jun Anfragen — zu richten an 8 


ittung 
tgeltlich, ab Gewähr erteilt. 1 
S Sreimarte zur enentuellen ff. 
lichen Beantwortung beizulegen.] 


R. F. in M. G. Sie haben den Bezugsſchein 


beizulegen vergeſſen. — Für die Reiſe nad) 
Danzig brauchen Sie als polniſcher Staatsan 
gehöriger nur einen gültigen Wytaz oſobiſte 
mit Staatsangehörigkeitsbeſcheinigung. Außer 
dem raten wir Ihnen, eine Regiſtrierkarte füt 
Ihr Fahrrad mitzunehmen, aus der hervorgeh, 
daß Ihr Fahrrad in Ihrem Heimatsort reg! 
ſtriert iſt. Zollſchwierigkeiten ſind nicht zu⸗ . 
warten, da ja Donzig zum polniſchen Zollgebie 
gehört. In Bromberg, Graudenz und Danzig 
werden Sie Unterkunft in den dort vorhan- 
denen Jugendherbergen Finden. Auskunft: Ju⸗ 
gendherberge Danzig. Wiebenkaſerne.) Wenn 
Sie größere Anſprüche ſtellen, find Sie natürlich 
auf Hotels angewieſen. Der billige Grieben! 
Führer Oſtpreußen, der auch Danzig mit berüd* 
ſichtigt, dürfte 8 gute Dienſte leiſten. 


P. D. 1. Die Frage nach der Zukunft der 
früheren deutſchen Kolonien kann Ihnen nie 
mand beantworten, weil fie von hundert Um: 
ſtänden abhängig iſt. Für die nächſte Zeit läßt 
ſich jedenfalls noch keine grundlegende Aende⸗ 
rung in dem von Ihnen angedeuteten Sinn 
erwarten. — 2. Vor dem geplanten Schrit 
möchten wir Sie gerade BR dringend war⸗ 
nen, da die Wirtſchaftskriſe auch in den pon 

hnen genannten Ländern wütet. Wir würd 

ie bitten, gelegentlich perſönlich vorzuſprechen 
damit wir Sie beraten können, oder ſich mit 
der Welage in Verbindung zu ſetzen (Poznan, 
Piekary 16/17), wo man Ihnen gern die nöti⸗ 
gen Ratſchläge erteilen wird. Einen derartigen 
übereilten Schritt hat ſchon mancher mit ſeinem 
völligen Ruin bezahlen müſſen. 


6. K. in K. Der Erbſchein in deutſcher 
Sprache genügt. Wenden Sie ſich mit ihm an 
das zuſtändige Zollamt mit einem entſprechen 
den Antrag um zollfreie Einfuhr der ererbten 
Gegenſtände. 


E. W. Sie müſſen ſich mit einem entſprechen! 
den Geſuch an die „Izba Skarbowa“ in Poznan 
Waly Batorego 5, wenden. Sie müſſen Beleg 
dafür beibringen, daß Ihr ererbtes Vermögen 
inzwiſchen vollſtändig aufgegehrt worden 3 
Wir raten Ihnen, Ihre Angelegenheit durch die 
Mercator⸗Treuhandgeſellſchaft Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 8, ſachgemäß bearbeiten zu laſſen. 


Erbteil. 1. Als Nachkomme der Erblaſſerin 
fallen auf Sie drei Viertel des Erbteils, auf 
den Vater als Ehegatten ein Viertel. — 2. 
allen anderen Fragen würde das Gericht en 
ſcheiden. Vielleicht gelangen Sie mit Ihrem 
Vater zu einer gütlichen Vereinbarung. Wenn 
Sie genau und ſorgfältig beraten ſein wollen, 
wenden Sie ſich als Landwirt am beſten an die 
Volkswirtſchaftliche Abteilung der Welage, 
Poznan, Piekary 16/17. 


L. K. Die Vertragslöſung wird nur möglich 
ſein, wenn ſie ſich auf Beſtimmungen des 5 
trages ſtützen läßt. Vielleicht erreichen S 
unter Hinweis auf die neue geſetzliche Beſtim⸗ 
mung vom Beſitzer eine Senkung der Pacht⸗ 
gebühren. 


Sporfmeldungen 


Poſener Tennis 


Heute und morgen, Sonntag, ſoll das Pose 
ner Exröffnungs⸗ Tennistur nie 
nachdem Warminſti vom Länderkampf ge 
Monaco aus Kattowitz wieder zurückgekeh't if, 


zu Ende geführt werden. Die Kämpfe finden 
Be 3S.⸗Plätzen am früheren Goethepal 
att. 
* ; 
Bei den franzöfiiden 
Meiſterſchaften Ak 
Doppel Satoh—Nunoi von den 


Stunden dauerte, 5:7, 6:3, 4 
geſchlagen werden. 


Poſener Zaaoblaft - 
— — — — — —̃ ‚ ‚ — . —ꝓ&⏑— ＋r . . 7 —— 7§˖rv¼:——— 


Am Pfingsisonnabend, 


den 3. Juni 1933 


bleiben unsere Kassen- 
räume für jeglichen 


Verkehr 


geschlossen 


INA 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan] sp 
Poznanski Bank dia Handlu I Przemystu] Axc 


Danziger Privnt-Actien-Bank, Filiale Posen, Ponal 
Landesgenossenschaftsbunk Poznan bar ob. 


Bank Spöldzi 


eltzy J Poznan. 


Rreditverein, Poznan Spökdz. 2 bęr. odp. 


Aber ſchriftswort (fett) 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro wort 

Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


uner- Mine 
dender ⸗ Angebot! 
1 


Aieſenauswahl 
jetzt ſpoktbillig. 


großer Auswahl. 
Damenftofje für Kleider, 
Koſtüme und Mäntel in 
Wolle, Halbwolle u. Seide. 
Weißwaren 
Bett⸗ und Tiſchwäſche, 
Inletts, Gardinen uſw. 
Spezialität: 
Braufausſtattungen. 
Grosse Auswahl Billige Preise 


J. Roſenkranz, 
Poznan 

Stary Rynek 62. 
Auswärtigen aus der 
Provinz Pofen ver- 
üligen wir bei Ein- 
auf von 100 21 die 
Rüdreife 3. Klaſſe. 


Ballon- Fahrräder 


Marke 


„Wander“ 


sind nur bei 


ttel in moderner 
Horm mit und ohne 
für alle Berufe 

ogtſten, 
Kmichoerenhänbler, Slei- 


Bäcker n. Schloſſer, 
4 en. e 


und 
in großer Aus. Fa Sl. Wawrzyniak 
Nl und allen Größen“ Kantaka 5 
ig auf Lager emp- und 
ra. Fligierski 
Wäkbrejatrit Sw. Marc 
und Letnenhans Zu haben. 
J. Schubert Kauf, Verkauf, 
vorm. Weber 2856 herum 
WW. Wroctawska 3. von Zandmwirtichaften, 
— RR rn, 5 5 
1 er dazu nötigen Hypo⸗ 
ier lage Yin theken vermittelt 
Jan bei E. Lemke, 1 abe Perlen 
. 1 Paderewfkiego 
— f eyes Dpiche von 
Geofegenheitskanj! 60— 450 Morgen an Hand, 
— ———-¼— —— ä—[öͥüä .. 


Wirtschaft, 87 Morgen, 
N Klotyldzin bei Mar⸗ 
Sin, Wohnhaus und 
Ctall maſſiv, Ziegeldach, 
Seine Pappdach, ohne 
inventar, in Zwangs⸗ 
e a 2. 6. d. Js, 
1 Uhr vorm. b. Gericht 
& rgonin zu erwerben. 
Ichäbungswert: 2118000, 
indeſtpreis 21 12000 
Auskunft: 

eichmann, Poznan, 
Zwierzyniecka 13. 


Grammophone 


Andſtrömwerke, origi⸗ 
deutſche Platten, 


ſämtl. Zubehör, Repara⸗ 
wen. Jaßna 12. 


Zu verfaufen 
Landauer in gutem Zu⸗ 
ſtande, Vollpatentachſen. 
Zur Anſicht in Gniezno, 
Poſnerſtr. 12, im Laden. 


Wer verleiht für ſo⸗ 
fort x poreſſe 5 
trohpreſſe 
mit e Für 
ca. 2— 3000 Ztr. Stroh. 
Bedingungen an 
Majetnosé Trzebowa, 
pa. Ko miniec. 
illa 
5 Zimmer mit Zubehör, 
ſchöner Garten, gut ge⸗ 
legen, zu verkaufen. Zu 
erfragen Goltacz, : Wo⸗ 
onſfa 6 0 


2 u für Anzüge, 125 
Paletots und Hoſen in 


Kartoffeldämpfer 
und Quetſche, 
Kultivator, Roß werk, 
Schrotmühle, Häckſel⸗ 
maſchine, „Dezimal⸗ 
waage, Drahtſeile, Zentri⸗ 
ge, Arbeitswagen, Win⸗ 
den, Kähne, 220 Schock 
Speichen, Birken⸗, Bu⸗ 
chen⸗, Ahorn⸗Bohlen, 
Senior Säe⸗ und Hack⸗ 
maſchine, verkäuflich. 
Eggebrecht, 
Wielen n. Notecig. 


—— ——— ͤ ́äà 
Eiſenbahnſchienen 
gleisfähig oder unbrauch⸗ 
bar, größerer Poſten zu 
kaufen geſucht. Off. u. 
5397 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


—— — äꝛ＋ä—ßĩT —ę— b 
Motordreſchſatz 
zu kaufen geſucht. Off. 
mit näherer Beſchreibg. 
und Preisangaben unter 
5396 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 


Getreidegeſchäft 
Haus, 6 Räume und gro⸗ 
ßer Platz, im Zentrum 
der Stadt, eignet ſich zu 
jeden anderen Zwecken, 
verkauft ſofort wegen 
Ausreiſe. Agenten aus⸗ 
geſchloſſen. Off. u. 5406 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


Pachtungen 
Schmiede 


günſtig, an ſtrebſamen, 


| 


8 evg. Meiſter zu verpach⸗ 


ten. Off. u. 5386 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seilerei. 
Pertek 


Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 


— —ũ— —äöä— ü —— —ů 
Spritzen 
für Rotlaufserum 
Trokare 
Injektionsnadeln 
Veterinär-Instrumente 
billigst 
Centrala Sanitarna 
Poznan, Wodna 27. 


alonfien 
Rolladen-Beichlag, 
ſchwierigſte Reparaturen 
unternehme. 
Liebig, Chwaliſzewo 39. 


u | 


Eine Reihe gesunder Zähne... 


Sonder » Ange 


Der Stolz jeder 


schönen Frau 


Beti⸗Garnitur 


(zwei Oberbetten, zwei 
glatte und zwei reich ge⸗ 
ſtickte Kopfkiſſen), Kopf, 
kiſſenbezug von 21 1,70, 
mit Hohlnaht v. 21 2,50, 
mit Klöppelſpitzenverzie⸗ 


rung von 212,90, m Hohl⸗ 
nahtfalbeln von 21 „ 
Überſchlaglaken v. 21 6,90 
mit Hohlnaht von 21 7,90, 
mit Klöppelſpitzen von 
zt 9,90, Bettlalen von 
21 2,75, Handtücher von 


Schöne oder schlechte Zähne ent- 
scheiden das Aussehen einer Frau, 
mag sie sonst noch so schön und an- 


21 0,25, Damaſthand⸗ T 
tücher von 21 0,85, Da⸗ ziehend sein. Nur gesunde Zähne sind || Sie Ihrem Zahnarzt, den 
2 wirklich schön, und es hängt daher nur || Sie zweimal im Jahre auf- 


suchen sollten. Colgate’s 
reinigt die Zähne nicht nur 
auf der Oberfläche, son- 
dern besonders id den 
schmalen Spalten zwischen 
ihnen. Überdies hat sie ein 
unvergleichlich angenehmes 
und erfrischendes Aroma, 


tungen, Inletſtoffe, be⸗ 
währte ſederdichte Köper⸗ 
gewebe garantiert dau⸗ 
nen- und federdicht, farb⸗ 
echt, fertig u. vom Meter 
empfiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 


J. Schubert 
Leinenhaus und Wäsehefabrik 
vorm Weber 
ul Wroctawska 3. 
Spezialität: Ausſteuern 
fertig, auf Beitellune und 

vom Meter 


Arztlich geprüfte 
Krankenſchweſter 
medikal. u. kosm. Maſſa⸗ 
gen. Empfang 12% bis 
6 Uhr. ul. Moſtowa 31, 
Wohnung 7. 


von Ihnen ab, ob Sie sie gesund er- 
halten, indem Sie auf ihre Sauberkeit 
achten. Unschätzbare Dienste leistet 
Ihnen dabei Colgate’s Zahnpasta, die 
lediglich zu dem einen Zweck ge- 
schaffen wurde — die Zähne zu rei- 
nigen. Alles an- 
dere überlassen 


ZAHNPASTA 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chi briefe werden üb o n 
Seen des Orfertenfätikes — 


Ballon-Fahrra austau Erſtklaſſige BEE. en 
18 AR K Ges tauſcht e abrikräume Stellengesuche ar die Tennisvereini 
> haus, 33 Mieter, 4 Lär) mit großem Hof und gung des Poſener Ru ⸗ 
pe 4 den, 1 800 Am. jähr. amtlichen Erforderniſſen Mädchen dervereins Germania ge; 
liches Mietseinkommen, in für Fabrikation u. En- für alle Hausarbeiten, lach. Meldungen 
Berlin, gegen ein Haus groshandel zu vermieten. mit Kochkenntniſſen, —— 2 nlico 


in Poſen, bzw. Provinz 

Poſen. Off. unter 5389 

an die Geſchäftsſtelle d. 
eitung. 


Off. unter 4628 an die 
Geſchſt. d. Ze tung. 


Werkſtatträume 
helle, für jeder Art Be⸗ 
triebe geeignet, beſ. für 
Elektrotechniker, Schloſ⸗ 
ſer, Tiſchler, Maler, Gla⸗ 
ſer uſw., auch für Büro⸗ 
zwecke ſofort vermietbar. 
Kraft⸗, Licht⸗ u. Waſſer⸗ 
anlage vorhanden. 

Matejki 3. 


Mieisgesuehe 


ſucht Stellung vom 1, 
oder 15. Juni. Off. u. 
5399 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


1 


d 2 
ſucht zum neuen Schul⸗ teilt in den Bee 
jahr Stellung als Haus⸗ Nachhilfeſtunden außer⸗ 
lehrerin. Off. unter 5400 halb Poznan, befonderz 
an die Geſchäftsſtelle d. Mathem., hyſik, 
Zeitung. mie, Franzöſiſch und La 
tein. 

O. Stechow, Poznan, 

Wierzbiecice 51. 


Wanzenausgaſung 
einzige wirkſame Me⸗ 
thode. Töte Ratten uſw. 


Wawrzyniak 
(Amicus Nachfolger) 


Oznan, 
Rynek Tazarſtt 4, IV, 


Evangel. 
Volksſchullehrerin 


elastisch und bequem, 

leicht und angenehm. 
Liefert jede bessere 
Fahrradhandlung. 


— ę—⅛—ꝛ—¾ —ę—ꝗ —Hñ 
Beſſeres jung. Mäd⸗ 
chen ſucht Stellung als 


Haustoch ter 
= oder Bürogehilfin, ſehr 
Bom Wirt gute Borkenntniffe, in 
5 zu mieten geſucht Haus- und Büroarbeiten. 
Einen . 8. oje ei; 10 m 2 Ge- Welche junge 
aus 3 onnige größere 2» oder äftsſtelle d. Ztg. 
gezeich⸗ 3 Zimmerwohnung von 3 Dame 
älterem Ehepaar (pünkt⸗ Wegen m Luft ſich nach Deutſch⸗ 
liche Mietezahler). Off. Parzellierung des Gutes | land zu verheiraten. Ver⸗ 


mit Preis u. näheren 
Angaben unter 5286 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg 


— 


mögen erwünſcht. Off. 
2 7 75 5405 . Ger 


ſchäftsſtelle d. Ztg. 
—— —— 


empfehle meinen eygl., 
jung. 2. Beamten als 
Hof⸗ u. Speicherverwal⸗ 


blierte an die Geſchäftsſt. dieſer 


Zeitung. 


ter. Derſelbe ift hier 
Möbl. Zimmer I Jahre tätig, polniſch in Waiſe, 
Wort u. Schrift, hat hier engl., 22 J., 45 000 21 
Suche zum 15. Juli] außerdem die Gutsvor⸗ Vermögen, ſucht Lebens⸗ 
im „Bo: 71 ae 1 bis 2 — eee geführten, Ff utbeſ fer 
n mö⸗ 8 
va rg v. Gordon, Konopat, evo dugt. Off, u. 5407 


p. Terespol, Pom. 


—— ol. — 
a zum 15. Juni 
oder ſpäter Stelle als 


2. Beamter 


bei i mmer 


wi ein aus⸗ 
s erfaßt werden 


Landwirtsſohn 


27 Jahre alt, evgl., wel⸗ 
cher eine Wirtſchaft von 


pünktl. im voraus ge⸗ oder Volontär iner 
Handarbeiten i herab dit. Off unter 5401 an ohne gegenfeitige Per- nimmt fuck ein netter 
AufzeichnungenallerAt gen . eee, eee 15 8055 Mädchen bis 
aan Bin 5⸗Zimmerwo ung Wioblieries C. Chomſe, Peterhoff, 15 oe Angebote ha 
Stick in hochherrſchaftlichem Zimmer, fepar. Eingang, Pomorze, Gen ä Photographie, welche zu⸗ 
eee — uſm. Hauſe, mit rei lichem elektr. Licht, ab 1. Juni vow. Grudziabz. rückgeſandt wird, unter 
en ele den, Nebengelaß. ul. Patron |Ttei. Starbon 14, tr 5805 am bie, Geldätte. 
aufgezeichnet und fertig a 31. vom rechte. Wohnung 6. Offene Stellen d. Ztg. erbeten. 
1 1 zu vermieten. ut 1 
Firma Geſchw. Streich Meldungen beim Haus⸗ möbliertes Balkonzim⸗ Flotte Behörbl. genehmigte 
Gwarna 15. wirt Parterre links. mer mit oder ohne Pen⸗ k N Ehevermitielung 
Bragbyt. I ſion ab 1. Juni zu ver⸗ a e ei Fe. 3 — 
Tier- mieten. jüngere Kraft, einwand⸗ J. Wagner, 
Fahrräder immerwohnung Jaſna 14, Wohnung 7. freie Beherrſchung beider Poznan 
* e 8 g Sprachen, per ſofort od. ! Skrytka 
Fabri⸗ bengelaß, ſonnig ſpät SH unt ytka pocztowa 199 
1. Stock, ab Juli. Billa, Geldmarkt !pater geſucht. O zaftet] Keine Vorſchußzahlung. 
5 Solacz, frei. Mazowiec⸗ bieten 3 55 Beschl. 
f er Zeitung. 
W Genen - 5 28. 50000 1 |— — Bruno Sass 
Zimmerwohnung zur 1. Stelle auf ein Land⸗ n 0h Romana 
Dornen. Kantaka 6a bei Diele ur Bent grundſtück von — 1 5 er Mädchen 00 Szymatı- 
eizung in Villa, Nähe!] von einem pünktlichen Zins⸗ | ehrli ) und zuverläſſig. skiego 1. 
Schülerinnen) Oper und Park Mo-|zahler per ſofort oder zum | K 5 


Kochen erwünſcht, ſucht 
zum 1. Juni. 
Frau Elſe Igeck, 
Nowy Tom)ysl, 
Mleczarnia. 


Ff I. ,I. Tr. 
e Aus von 
Goldw N 


deutſch. Lehranſtalten finden | niuſzko evtl. Autogarage 
ſorgſame Aufnahme. zu vermieten. Off. unter 
Schweſter Auguſta Schön⸗ 5403 an die Geſchäfts⸗ 
berg, Ptr. Jackowſkiego 23, 1 ſtelle d. Ztg. 


1. Juli d. Is. geſucht. 
Offerten unter H. N. 100 
an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 
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te Au 

daten Reparature * 
Eigene Werkſtatt. Kein Bar 
den. Daher, billigfte Pen- 
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Eingeregnet 


Die verregnete Garderobe 


Man mag nicht nur den Gummimantel tragen oder einen 
Schirm unter den Arm klemmen, den man dann doch ſtehen 
läßt — alſo wird es auch der vorſichtigſten Frau ſchon paſſiert 
ſein, daß ſie einregnete und mit unanſehnlich gewordenen Klei⸗ 
dungsſtücken verzweifelt nach Hauſe kam. Aus vergangenen 
Zeiten, da die Stoffe noch die Farbe verloren, einliefen und 
abfärbten, iſt ein Reſt Aberglauben übrig geblieben, nach dem 
die eingeregnete Garderobe für immer verdorben iſt — nichts 
als Aberglauben. Es kommt nur darauf an, ſo ſchnell wie 
möglich alle Vorkehrungen zu treffen, um etwaige Schäden 
wieder gutzumachen. 

Für naſſe Anzüge und Ueberfleider heißt die 
erſte Forderung: Auf Bügel hängen! Aber nicht etwa in den 
Schrank, ſondern ganz frei hängen, damit das Trocknen ſchnell 
vor ſich geht. Man ziehe alles ſogleich in die richtige Form 
und ſtreiche es glatt; wenn ſich trotzdem unerwünſchte Falten 
einſtellen, bügle man noch in halbfeuchtem Zuſtande. Flecken 
laſſe man ruhig antrocknen umd verſuche fie dann vorſichtig durch 
reiben und bürſten herauszubringen. Schon hier ſei aber be⸗ 
merkt, daß für alle Kleidungsſtücke — auch Schuhe und Hüte 
ind damit gemeint — ein Grundſatz ſtändig zu gelten hat: 
Frei von Staub! Denn nichts wirkt ſich ſo unangenehm aus 
wie die Staubflecke, auf die dann Regentropfen fallen. Man 
braucht deswegen nicht ſtändig ſeine Kleider mit der Bürſte 
bearbeiten — einfaches, kräftiges Ausſchütteln der Gegenſtände, 
Beklopfen genügt ſchon in den meiſten Fällen. 

Naſſe Schuhe ſollen nicht ſofort auf Leiſten geſpannt 
und niemals gleich an den warmen Ofen geſtellt werden. Am 
wohlſten tut man ihnen, wenn man ſie mit weichem, weißem 
Papier ausſtopft, das die Feuchtigkeit auffaugen kann. Sind 
fie ganz und gar tropfnaß, dann find erwärmte Lappen zum 
Ausſtopfen noch beſſer. Iſt das Oberleder erſt trocken, dann 
kann der Leiſten genommen werden, auf dem die Sohlen — 
nach oben gekehrt! — trocknen. Der Schmutz wird auch bei den 
Schuhen erſt nach dem Trocknen entfernt und zuletzt in üblicher 
Weiſe mit Krem behandelt. Regenflecke auf braunem Schuh⸗ 
werk verſchwinden, wenn man ſie mit einem in Benzin an⸗ 
gefeuchteten Wollappen abreibt. — Um die Sohlen vor dem 
Durchweichen zu ſchützen, laſſe man ſie in neuem Zuſtande mit 
Oel und Firnis behandeln. 


verlangt eine Nach⸗ 
behandlung von Milch oder Olivenöl. Einfaches, glattes Leder 
läßt anan freihängend trocknen, reibt mit Lederkrem ein, bürſtet 
nach. Sehr fleckig und unanſehnlich gewordene Taſchen müſſen 
mit Qederfarbe aufgefärbt werden. 


Kleine Tricks in der Küche 
Wenn die Naſe ſich beleidigt fühlt 


Anbrennen von Suppen und Saucen verhütet man, indem 
man eine kleine Glas⸗ oder Metallkugel in den Topf legt. 
Breie oder Hülſenfrüchte brennen nicht an, wenn man in den 
Topf eine Untertaſſe mit der Wölbung nach oben legt. Läuft 
kochende Milch über, ſo ſtreue man ſofort Salz auf, um den 
unangenehmen Geruch abzuſchwächen. Der aufdringliche Geruch 
mancher Gemüſeſorten kann beſeitigt werden, wenn man etwas 
Brot im Leinenbeutel mitkocht. Hat Käſe oder ein verdorbenes 
Gericht ein unerwünſchtes Aroma im Speiſeſchrank zu rückgelaſſen, 
fo nimmt ihn eine Schüſſel aufgeſtellter Milch oder eine Unter⸗ 
taſſe gemahlener Kaffee bald fort. Ebenſo entfernt man den 
Geruch von Naphtalin aus Schränken. Der Eſſensgeruch aus 
der Wohnküche weicht bald, wenn man eine Schale mit kochen⸗ 
dem Waſſer, dem einige Tropfen Terpentinöl zugeſetzt wurden, 
ein par Minuten brodeln läßt, oder warmes Eſſigwaſſer auf den 
Herd ſpritzt. Fleiſch, das, ohne verdorben zu fein, leicht einen 
wenig appetitlichen annimmt, wird mit einer Löſung 
von übermanganſaurem Kali in Waſſer (das Waſſer muß gut 
roſa gefärbt ſein) gewaſchen und gleichzeitig desinfiziert. 


Säuglingspflege! 
Zehn Gebote für junge Mütter 


I. Reinlichkeit und Regelmäfigleit find die Grundbedin⸗ 
gungen für eine erfolgreiche Kinderaufziehung ſowohl bei der 
Bruſternährung als auch ganz beſonders bei der Flaſche. 


2. Gib deinem Kinde wenigſtens in den erſten Monaten 


nur die Bruſt! Die Muttermilch iſt die einzig richtige Nahrung 
für den Säugling in den erſten acht Monaten. 

3. Wenn du ſtillſt, ſollſt du darauf ſehen, daß du täglich 
Stuhl haſt. Verſagt deine Darmtätigkeit, hilf dir mit Obſt 


oder Kliſtieren, vermeide aber Abführmittel! 


4. Vor dem Stillen reinige jedesmal die Bruſtwarze mit 
einem reinen Läppchen und lauem Waſſer. Dann brauchſt du 
nicht vor und nach dem Stillen den Mund des Kindes reinigen, 
was für deſſen Schleimhäute nur angreifend iſt. 

5. Gib dem Kind regelmäßig und nicht öfter als alle drei 
bis vier Stunden Nahrung. Nachts müſſen Mutter und Kind 
unbedingt ſchlafen! N 

6. Wenn das Kind ſchläft, brauchſt du es nicht wegen des 
Trinkens zu wecken. Es wird ſchon von ſelbſt munter, wenn es 


Hunger hat, und Schlaf nährt auch. 


ape iM 


Genußwerten des Friſchobſtes. 
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Wie mache ich Obſt und Gemüſe haltbar? 


Worauf kommt es an? 


Beim Haltbarmachen von Obſt und Gemüſe kommt es 
nicht nur darauf an, die Ware ſteril zu machen, indem man 
ſie lange genug im Topf kocht. Es ſollen vor allem die 
wichtigſten Eigenſchaften dieſer Lebensmittel erhalten 
bleiben — die mineraliſchen Salze und Ergänzungsſtoffe, 
welche durch zu langes Kochen nur zerſtört würden. Um 
dieſe Werte zu erhalten, muß das Einzumachende möglichſt 
kurz und unter Luftabſchluß erhitzt werden. Der Zutritt 
von Gär⸗, Schimmel- und Spaltpilzen wird jo auch unter⸗ 
Nie nicht weniger als beim langen Kochenlaſſen von 

eiſch. 


Vorbereitung der Flaſchen und Korken 


Jede Art Flaſchen lege man 24 Stunden zum Ein⸗ 
weichen in warmes Sodawaſſer, reinige dann mit der 
Flaſchenbürſte und ſpülte zum Schluß mit kaltem Leitungs⸗ 
waſſer nach, darauf ſtürzen und austropfen laſſen. Neue 
walzenförmige Korken 24 Stunden einweichen, mit Deckel 
beſchweren, eine Viertelſtunde kochen laſſen, damit die 
Korken weich werden. Nicht zu lange kochen! Sollten ſich 
die Korken als zu groß erweiſen, dann ſchneide man nicht 
rund herum die Schale ab, denn dadurch entſtehen Luft⸗ 
löcher und der Kork ſchließt nicht mehr hermetiſch. Es iſt 
praktiſcher, aus dem unteren Ende des Korks zwei kreuz⸗ 
förmige Keile herauszuſchneiden. 


Süßmoſt 


Süßmoſt iſt der keimfrei erhaltene, alſo unvergorene 
Saft reifer Saftfrüchte mit den Nähr⸗, Geſundheits⸗ und 
Alle Wild⸗ und Garten⸗ 
früchte ſind dazu verwendbar, als Einzelfruchtſaft oder in 
Miſchung. Da Zuckerzuſatz gar nicht oder nur in geringem 
Maße erforderlich iſt, werden alle bisherigen Verfahren 
an Billigkeit hierdurch übertroffen. In Obſt⸗ und Wein⸗ 
augegenden iſt Süßmoſt eine wertvolle Hilfe, wie die Er⸗ 
fahrung ſeit 1928 beſtätigt hat, da der deutſche Verein für 
neuzeitliche Früchteverwertung die Lehr⸗ und Verſuchs⸗ 
anſtalt Obererlenbach gründete. 


Heiße Zuckerlöſung 


Gut vorbereitetes Obſt, dem auf vier Teile ein Teil 
Zucker zugeſetzt wird, übergießt man mit kochend heißer 
Zuckerlöſung (1 Pfund Zucker und / Liter Waſſer). Bei 
Rhabarber kann man zur Herabſetzung der Säure eine gute 
Meſſerſpitze Schlämmkreide je Pfund zuſetzen. 


Schnelles Spargeleinmachen 


Am haltbarſten iſt bei warmem Wetter ſchnell ge⸗ 
wachſener Spargel. Man ſchneidet alles Holzige weg, putzt 
ſorgfältig und ſchneidet in paſſende Längen. Dann ſchichtet 
man aufrecht in Flaſchen, übergießt mit aufgekochtem, 
heißem Salzwaſſer und ſteriliſiert 100 Minuten in kochen⸗ 
dem Waſſer. 


Haltbar in Waſſer 


Gut gewaſchene Früchte, Rhabarber feingeſchnitten, 
werden in Flaſchen gefüllt und mit gutem Leitungswaſſer 
übergoſſen. Am zweiten Tage wechſelt man das Waſſer 
und verkorkt die Flaſchen, in denen das Waſſer über den 
Früchten ſtehen muß. Es eignen ſich zu dieſem Verfahren 
äh Früchte, deren eigener ſtarker Säuregehalt fie konſer⸗ 
viert. 


Tomaten in fünf Minuten 


Feſte runde Exemplare dieſer Früchte werden leicht 
mit einer ſilbernen Gabel angeſtochen und dann in eine 
kalte Salzlake gelegt, nachdem ſie gründlich gereinigt und 
getrocknet wurden. In einem Steintopf kühl aufbewahren. 


Rumtopf 


Dieſe alte Methode, auf kaltem Wege Früchte einzu⸗ 
machen, wird immer eine ſehr beliebte, weil wohlſchmeckende 
bleiben. Auf eine Lage Früchte, die gereinigt und ge⸗ 
trocknet ſein müſſen, gibt man eine halbzentimeterdicke 
Schicht Zucker und überſprudelt das Ganze mit Rum. Man 
fängt mit den erſten Erdbeeren an und hört mit Brom⸗ 
beeren auf. Heidelbeeren und Himbeeren eignen ſich nicht 
ür dieſe Einmachart. Der Topf mit Rumfrüchten muß 
ſtets feſt zugebunden werden. Man nimmt am beſten einen 
hohen Steinguttopf, da die Früchte des ganzen Jahres in 
ihrer Reihenfolge ſich hier aufeinander ſchichten. 


Geſchloſſenes Flaſchenverfahren 


Ausgepreßten Obſtſaft zum Abſetzen kühl ſte in 
Raben füllen bis handbreit vom 8 roh re ein 
reiben, mit ſtarkem Bindfaden mittels Apothekerknoten zu⸗ 
binden oder Korkhalter aufſetzen. Im Waſſerbad auf 
75 Grad erhitzen, dann abnehmen, zugedeckt eine halbe 
Stunde ſtehen laſſen, dann die Flaſchen herausnehmen, um⸗ 
gekehrt in Korb oder Kiſte ſtellen. Nach zwei Stunden 
die Korkoberfläche mit flüſſigem Paraffin überziehen, das 
Paraffinieren am nächſten Tag wiederholen. 


7. Wenn dein Kind zwiſchen ſeinen Mahlzeiten ſchreit, 
dann geſchieht das nicht aus Hunger, ſondern es iſt naß oder hat 
Schmerzen — wenn es nicht ſein regelmäßiges Geſchrei iſt, das 
es zu ſeiner Bewegung braucht. 

8. Wenn ſich das Kind naß gemacht oder beſchmutzt hat, 
reinige es ſogleich, fette es mit Vaſeline ein und beſtreue es mit 
Talkpulver. Hautleiden bei Säuglingen ſind oft eine lang⸗ 
wierige Sache. 

9. Bade ein Kind täglich in reinem, lauem Waſſer von 
34 bis 35 Grad Celſius. Körper und Geſicht verlangen zwei 
Schwämmchen zum Reinigen! 

10. Das Kinderzimmer ſoll Luft und Sonne haben. Zu⸗ 
mindeſt ſoll man die Betten täglich an Luft und Sonne bringen. 


Aus dem Althochdeutſchen überliefert: 


Die Namen unſerer Kinder 


Die deutſchen Perſonennamen (Vornamen) kommen aus 
zahlreichen Völkern zuſammen, die meiſten der im Gebrauch 
ſtehenden ſtammen aus dem Lateiniſchen. Sehen wir uns ein⸗ 
mal einiges aus dem Beſtand an rein germaniſchen Namen an: 


Bernhard bedeutet kühn wie ein Bär, 

Frank ſtammt aus fränkiſchem Stamm oder bezeichnet den 
Freien, 

Horſt verſinnbildlicht das ſchützende Neſt der Vögel 

Gerhard iſt der Speerkühne, j 

Helmut ſchützt und iſt der Mutige, 

Hildegard ſchützt den Kampf, . 

Elfriede wird von den Elfen behütet, 

Elſe, Ilſe iſt die Schwanenjungfrau oder ein Waſſergeiſt, 

Eberhard iſt ſtark wie ein Eber, 

Otto iſt eigentlich nur eine Kurzform aus: 

Ottomar, der durch den Beſitz berühmt iſt, 

Ottokar, der den Erbgutsſpeer beſitzt, 

Otfrid, der den Beſitz beſchützt, 

Ludwig iſt der ruhmvolle Kämpfer, 

Walter, der im Heer waltende, 

Werner, der abwehrende Krieger, 

Albrecht, der durch Adel Glänzende, 

Alfons kommt von Adalfuns, der durch Adel glänzt, 

Erich, der Alleinherrſcher oder der Ehrenreiche 

Erwin, der Heeresfreund, 

Irmgard, die im Schutze des Irmin ſtehende, 

Berta, die Glänzende, 

Bertram, glänzender Rabe, 

Gertrud, Speerzauberin, die mit dem Speer vertraute 

Giſela, Kind adliger Herkunft, von „Bürge“, Geiſel, 

Karl, der Tüchtige, 

Wolfgang, der mit dem Wolf geht, 

Mathilde, die mächtige Kämpferin. 


— 


‚Was die Mode Neues leiugt 


Für die Pfingstreife 


Die richtige Ausrüstung im Köfferchen ist die halbe 
Erholung. Wer Sonne, Luft und Ruhe. genießen will, wird 
nicht auf die sportliche Note verzichten wollen und wird 
damit für den ganzen Tag ausgerüstet sein. Der Abend? 
Um der Ruhe zu pflegen, wird man hübsch um-neun Uhr 
ins Bett gehen, nicht wahr? 

Die neuen Wiener Strandkleider verdrängen mehr und 
mehr den Pyjama — betontere Weiblichkeit! Der Sonn- 


bleiben ihre gesundheitsfördernden Rechte und die Linie ent- 
mwickelt sich doch modisch in diesen leichten Gemändern 
aus Streif en jersey, die im einzelnen ihren Trägerinnen weite 
Erfindungsmöglichkeiten lassen. 

Neuartig sind die Gürlelpassen an den Badetrikots, dis 
sachlich und einfach, aber doch sehr anmutig wirken. 

Ein kleines Jackenkleid in Bindfadenfarbe gewinnt durch 
ein kariertes Blüschen und braucht mit seinen halben 
Aermeln durchaus nicht betont „warm“ zu wirken. Der 
kurzärmelige Jumper bleibt weiterhin der Liebling der 
Frauen und hat in seinem Gefolge den passenden Schal und 
die dazugehörige Kappe re: 
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trie das Warschauer Konjunktur- 
ke Chungsinstitut feststellt ist mit 
kr u starken Fall der Weizenpreise 
!chn © Zeit unmittelbar nach der Ernte zu 
Marke weil die Weizenbaufläche (trotz den 
weiten Ausfüllen im letzten Jahr durch Rest) 
* bedeutend vergrößert worden ist. 


Ir ein weiteres Anziehen der Roggen- 
155 e in der Zeit bis zur neuen Ernte ist 
? kuchen erwarten, da die vorhandenen Vorräte 
dag us genügen und der Bedarf der Bevölke- 
Nair zurückgeht. Am chesten ist damit 
Aenhnen, daß sich die gegenwärtigen Preise 
dad » vielleicht sogar eine leichte sinkende 
Vor zeigen als Folge der Liquidation der 
8 äte und der Anpassung des Marktes an 
Wedrige Niveau der Nacherntepreise. 


tluch die saisonmäßige Preissteigerung der 
ee ffeln wird in diesem Jahre uns un- 
ami ch zum Ausdruck kommen, und zwar als 
Ann telbare Folge der neuenstandenen Ein- 
Chwierigkeiten in verschiedenen Ländern. 
Ach, “für glaubt sich aber das Konjunkturfor- 
Mgsinstitut für ein ö 


v 
herläufi es weiteres Anzie- 
u der Preise für Rind- und 
Borstenvieh 


stens für die nächste Zeit aussprechen 
Önnen, 


Na 
% 


Bekanntlich ist die Lage in den anderen 

e produzierenden Ländern nicht besser 

uns, weshalb von Seiten dieser Länder 

A gemeinsame Aktion für die Londoner 

Re nirtschaftskonferenz12.Juni) 
eitet wird. 


wie Genfer Beratungen der 
Chtigsten Getreideexport- 
d. länder 


Ag A. Argentinien, Kanada und Australien) 
Faper beschlossen. Die in Genf versammelten 
abe 


bei 


ten gaben eine Analyse der gegenwärtigen 
u da der Weltgetreideproduktion. Man kam 
Aude * Ergebnis, daß die Schwierigkeiten, die 
hing passung der Produktion an den Bedarf 
hein ern, durchaus nicht unüberwindbar er- 
en, da die 


Derproduktion verhältnis- 
mäßig gering 


u... 
uch © Situation würde allerdings erschwert 
; 8 Vorhandensein beträchtlicher Mengen 


getreide, besonders in den Vereinigten 
Aalen und in Kanada. Eine weitere Schwie- 
wagt sehen die Experten der Exportländer 
d Jem angespannten Agrarprotektionismus der 
rtländern üblich geworden ist und der 
Ye, auch tatsächlich zu einer Produktions- 
add geführt hat. In den europäischen 
Jan ftländern habe sich im durchschnitt der 
© 1930 bis 1932 die Saatfläche im Ver- 
96 zum Mittel der Jahre 1927 bis 1929 
% vergrößert. 


de e allen diesen Feststellungen ergibt sich 
Ni fohwendigkeit einer Pr ee Aktion, 
1 en Zielen: 
Wü Beschränkung der Produktion, und wenn 
2 auch des Exportes; f 
d. idation der Vorräte; 
wortbantrechterhaltung einer vernünftigen Im- 
die he in den europäischen Importländern. 


„experten wollen sich am 29. Mai in Lon- 


Nit ih, der treffen, um sich nach Rücksprache 
— über die zu ergreifenden 
akte hinsichtlich der ersten beiden 
beit zu einigen. Man hofft mit Bestimmt- 
letzt zu positiven Ergebnissen zu gelangen, da 
u, Auch die Vereinigten Staaten (im Gegen- 
N zu der Londoner Konferenz vor zwei Jah- 
offenbar zur Mitarbeit bereit sind. 


4 
22, Mai wurde auch die 


a,tliner Tagung der Inter- 
tionalen Landwirtschafts- 
Une kommission 

Bon chlossen. Die Konferenz, an der Vertreter 
N La, andwirtschaftlicher Organisationen aus 
op, Ddern teilnahmen, wurde im Zeichen der 
ich, gen Berliner Landwirtschaftlichen 
ich Schau beendet, über die hier ausführlich 
0 Jost wurde. Die 16. Intern. Agrarkonferenz 
. ie 34 in Bukarest stattfinden. Die Haupt- 
der Konferenz galt der Ausarbeitung 


D. 3 
Wakschrift für die Londoner 
bi elt wirtschafts konferenz. 


0 
x Denkschrift enthielt die gemeinsamen For- 
eder der europäischen Länder, die ent- 
er 1 landwirtschaftliche Produkte exportieren 
1 portieren. 


dene Produktionskosten müssen vermindert 


2 
Wu die Preise für land wirtschaftliche Erzeug- 
müssen gesteigert werden, 


Wales lsehe Sondermaßnahmen sollen 


ae Vorzugsklausel ist (in der Handels- 
1 nicht anzuwenden, 
Nang die Beschränkungen des internationalen 

8 müssen aufgehoben werden, 

Kan Angebot und Bedarf landwirtschaftlicher 

Kchr, Risse müssen wieder ins Gleichgewicht 
ht werden, 

die Saatflächen müssen verringert werden, 


bett „die ungeheuren Vorräte, die den Welt- 
arkt belasten, müssen reduziert wer- 


f 


9. unter allen Umständen muß eine weitere 
Vergrößerung der Vorräte verhindert werden. 


10. der internationale Agrarhandel muß orga- 
nisiert werden, 


11. der Konsum landwirtschaftlicher Erzeug- 
nisse muß wieder vergrößert werden. 


Zur Internat. Arbeitskonferenz in Genf 
(8. Juni) wurde u. a. festgestellt, daß für die 
Landwirtschaft besondere Vereinbarungen ge- 
schaffen werden müssen, Z. B. wurde von der 
Kommission festgestellt, daß die landwirtschaft- 
lichen Arbeiter von der Arbeitslosenversiche- 
rung ausgeschlossen sein müssen. 

* 

Es unterliegt gar keinem Zweifel, daß selbst 

heute im Zeichen der Wirtschaftsautarkie 


jede Volkswirtschaft vom In- 
ternationalen Markt abhän- 
gig ist. 

Auch für die weitere Entwieklung der Land- 
wirtschaft in Polen werden die Ergebnisse der 
Weltwirtschaftskonferenz, die am 12. Juni er- 
öffnet wird, bestimmend sein. Die Postulate, 
die man in Genf wie in Berlin als notwendige 
Voraussetzung für eine Besserung der Lage der 
Landwirtschaft ausgearbeitet hat, gelten gewiß 
für alle Länder und die maßgebenden Männer 
in allen Ländern werden bei ehrlicher Prüfung 
Gründe genug finden, an ihre Brust zu schla- 
gen und zu bekennen; mea culpa, mea maxima 
culpa. — Aber diese Schuld scheint uns da 
besondersgroß zu sein, woversäumt 
wurde, aus der Not produktives Kapital zu 
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Landwirtschaft und Weltwirtschaft 


Vorlaufig kein Anziehen der Getreidepreise — Kommt eine internationale Getreideaktion? 
Polens wirtschaftliche Hauptauigabe 


schlagen, die billigen Arbeitskräfte zum Wohle 
der gesamten Volkswirtschaft produktiv zu 
investieren. Den mehr negativen Maßnahmen, 
die besonders nachdrücklich in Genf empfohlen 
wurden. sind unter den positiveren liner 
Formulierungen besonders die letzte entgegen- 
zustellen: Konsummehrung. Diese Kon- 
summehrung darf sich freilich nicht nur auf 
landwirtschaftliche Erzeugnisse beschränken. 
Wo, wie bei uns, die Mehrzahl der Bevölkerung 
des Landes aus Landwirten besteht, muß sich 
die Konsummehrung auch auf industrielle Pro- 
dukte beziehen. Denn der Arbeiter und Ange- 
stellte in der Fabrik, mag sie im Inland oder 
Ausland stehen (das ist für den Gedeih der 
Gesamtwirtschaft nebensächlich), wird gern 
mehr verzehren, wenn er mehr verdient. 


Auch wirtschaftlich liegt das große Problem 
Polens in den Kulturunterschieden zwischen 
Osten und Westen. Die wirtschaftliche Auf- 
gabe hieße hier einen Ausgleich zu finden. Aber 
dieser Ausgleich darf sich nicht (wie das leider 
auf manchen anderen Gebieten zu beobachten 
ist) in einer Novellierung nach unten, son- 
dern nach oben darstellen. Das heißt 


der Osten muß wirtschaftlich 
kultiviert werden, 


um dort eine Bedarfssteigerung zu erreichen. 
Das scheint uns die große volkswirtschaftliche 
Aufgabe hierzulande zu sein. Leider sind uns 
nicht viele Anzeichen dafür sichtbar, daß sie 
zielbewußt in Angriff genommen wird, obwohl 
die Charcen, sie zu bewältigen, heute unge- 
wöhnlich günstige sind. jh. 


Absatzrückgang in der Glasindustrie 


* Inder „Gazeta Handlowa“ wird berichtet, 
dass sich die Produktion der polnischen Glasindustrie 
von 95 300 t im Jahre 1930 und noch immer 77 700 t 
im Jahre 1931 


auf 48400 t im Jahre 1932 
vermindert 


hat. Am stärksten war der Rückgang der Produk- 
tion von Tafel» und Galanterieglas (von 19 600 aui 
6900 t), am geringsten derjenige der Anfertigung von 
Fensterglas (von 20 400 aui 16900 c). Doch ist die 
Lage auch der Glashütten der letzten Branche 
sehr schlecht; seit 1930 ist der 


Vorbrauch von Fensterglas in Polen 
um 60 Prozent zurückgegangen, 


und in der gleichen Zeit haben die dies Glas her- 
stellenden Hütten durch den Uebergang drei Hütten 
vom Hand- zum mechanischen Betrieb ihre Pro- 
duktionskapazität mehr als verdoppelt. Der Gesamt- 
absatz der Glasindustrie Ist in 1932 gegenüber dem 
Vorjahre wertmässig um 37 Prozent, mengenmässig 
um 40 Prozent zurückgegangen. 


Von den insgesamt 88 Glashütten 
Polens waren 35 mit Unter- 
brechungen im Betrieb; N 


die 53 anderen lagen das ganze Jahr hindurch still. 
Die Produktionskapazität der in Betrieb befindlichen 
Hütten war jedoch bestenfalls nur zu 40 Prozent aus- 
genutzt. Auch im Berichtsjahre hat die polnische 
Glasindustrie trotz der schweren Krise wieder die 
Fabrikation einer ganzen Reihe bisher in Polen nicht 
hergestellter Glaswaren neu aufgenommen, und zwar 
diejenige von Glas für Thermosflaschen, für 
Neon-Llohtreklame- Buchstaben, für 
farbige Röhren, für Lichtreklamen, von Röhren 
aus neutralem Glas, Glasgeschirr zu ehe mi- 
schen Zwecken und endlich gegen hohe Tempera- 
turen widerstandsfählgem Glas. 


Die Ausfuhr polnischer Glaswarem 
ist in 1932 gegenüber dem Vorjahre mengenmässig 
um 8 Prozent und wertmässig um 10 Prozent ge- 
stiegen und belief sich auf 1371 t im Werte von 
1,7 Mill. zi. Diese Ausfuhr verteilte sich auf 23 Läu- 
der. Die Glasindustrie berichtet, dass die im Export 
erzielten Preise sehr unbefriedigend waren 
und nicht immer die Selbstkosten deckten; aber 
dieser mit beträchtlichen Opiern verbundene Export 
müsse aufrechterhalten werden, da der Inlandsabsatz 
noch immer weiter zurückgehe und allein zur Aui- 
rechterhaltung der Tätigkeit der noch in Betrieb be- 
findlichen Glashütten nicht genüge. Andererseits ist 
die Einfuhr von Glaswaren nach Polen 
von 2754 t im Werte von 6,6 Mill. zt in 1931 aul 
1702 t im Werte von 4,0 Mill, zt in 1932 und somit 


um 40 Prozent zurückgegangen; 

ihr Rückgang entsprach demjenigen des Gesamt- 
absatzes der polnischen Glasindustrie. Diese Aussen- 
handelsziiiern zeigen zugleich, dass Polen billige, 
einfache Glaswaren exportiert und dagegen teurere, 
kompliziertere importiert: der Wert von 100 kg ein- 
geführter Glaswaren war 1932 genau doppelt so hoch 
als derjenige der gleichen Menge ausgeführter Glas. 
artikel. 


Das Verkauissyndikat der polulschen Glashütten 
industrie, die Polskie Biuro Sprzedazy Szkla S. A. 
(Polnisches Glasverkaufsbüro A.-G.), weist in seiner 
Bilanz für 1932 auf 250 000 zt A. -K. einen 

Reingewinn von 27157,37 21 
aus und berichtet, dass dleser Gewinn nur deswegen 
nicht grösser sei, weil die Lodzer Verkaulsstelle 
einen Reinuverlust von 14 224,02 zit auizuwelsen 
habe. Das Syndikat hat im vergangenen Jahre mit 
einigen Aussenseitern, die ständig neue kleine Glas- 
hütten in der Absicht gründen und in Betrieb nehmen, 
sie sich vom Syndikat zwecks Stillegung wieder ab- 
kaufen zu lassen, schwer zu kämpfen gehabt. 


Das polnische Zink kauft — 
Deutschland 


* Die polnische Zinkproduktion hat sich 
1932 auf 88 900 t belaufen und ist damit 


um 55,1 Prozent hinter derjenigen 
von 1928 (161900 t) zurückgeblieben, 


womit ihr Rückgang genau dem der Weltproduktion 
in der gleichen Zeit (55 Prozent) entsprochen hat. 
Die Zink- und Bleierzgruben waren mit 
Ausnahme einer einzigen, die mit starker Einschrän- 
kung ihrer Produktionskapazität arbeitete, im Be- 
richtsjahre 1 

sämtlich stillgelegt; 


von den Zinkhütten hatten die nachstehenden ihre 


Metallproduktion eingestellt: 
Hugo, Rosamunde, Lazy, Paul, Bernhardi, 


Derinländische Absatzmarkt für 
Zink verengte sich weiter; 


die Schrumpfung der Baubewegung führte zu einer 
Verringerung des Absatzes von Zinkblechen, Zink- 
weiss und Messing und dadurch auch von Zink; den 
gegenwärtigen polnischen Gesamtbedarf an 
Zinkblechen vermag jedes der sechs grösseren pol- 
nischen Zinkblechwalzwerke allein zudecken. 
Dagegen ist die polnische Zinkindustrie von der 
Tätigkeit des Internationalen Zinkkartelis befriedigt 
und begrüsst vor allem die durch diese bewirkte 
Verringerung der Vorräte, 


Der deutsche Markt hat auch 1932 

noch mehr als die Hälfte des se- 

samten polnischen Zinkexports 
aufgenommen; 


die polnische Zinkindustrie, führt die amtliche 


„Polska Gospodarcza“ aus, glaubt, dass dieser Export 
augenblicklich noch nicht bedroht ist, 


Strzybnica, Trzebinia, 


Bank Polski am 20. Mai 


In der zweiten Maidekade ist der Goldvorrat 
der Bank Polski um 4,8 Millionen zt auf 477,3 Mu- 
lionen zurückgegängen. Zu gleicher Zeit sind aber 
die Auslandsvaluten und Devisen um 
100 000 zi gestiegen und betrugen am Schluss der 
Dekade 73,3 Millionen. Das Wechselporte- 
iouille erfuhr eine Zunahme um 5,4 Millionen, das 
der Lombardforderungen um 1,6 Millionen, 
Ferner war eine Zunahme der diskgntierten Schatz» 
scheine um 300000 zt zu verzeichnen. Zuge- 
nommen hat auch der Vorrat an polnischen Silber- 
münzen. Die Position „andere Aktiva“ ging um 
2,6 Millionen zt zurück, während die Position „an- 
dere Passiva“ um 21,1 Millionen stieg. Die sofort 
tälligen Verpflichtungen vermehrten sich um 13,2 Mil- 
Honen auf den Stand von 174,6 Millionen 21. Der 
Banknotenumlauf erfuhr eine Abnahme um 
mehr als 34 Millionen zt auf die Summe von 981,5 
Millionen. Infolgedessen verbesserte sich die 
statutenmässige Golddeckung von 44,76 Prozent auf 
45,76 Prozent, 


Nächster Wollmarkt am 13. Juni 


Der nächste Wollmarkt in Posen — eine Einrich- 
tung, die sich in unserem Teilgebiet mit grossem Er- 
folge eingeführt hat — findet am 13. Juni, um 11 Uhr 
vorm. als letzter Wollmarkt in der Frühlahrssalson 
statt. Die Wolle zu diesem Wollmarkt ist spätestens 
bis zum 6, Juni aufzullefern. Die Teilnehmer des 
Wollmarktes geniessen ausser der 50prozentigen Bahn- 
ermässigung für den Wolltransport auch einen 50pro- 
zentigen Nachlass auf dem Rückwege in der Zeit 
vom 13, bis 16. Juni. 


Polnisch-tschechisches 
Kompensationsabkommen 


r. Der Ministerrat der tschechoslowakischen Repu- 
blik hat am 23, d. Mts, den polnisch».tschechischen 


Sonntag, 28. Mai 1933 


Kompensationsvertrag bestätigt. Die 
tschechischen Lieferungen betreiien Maschinen- 
erzeugnisse der Firmen Skoda und Walter bis 
zur Höhe von 87 Millionen tsch. Kronen, Von pol- 
nischer Seite werden diese Lieferungen durch 720 000 
Tonnen Kohle kompensiert. Wann der Vertrag 
von der polnischen Regierung bestätigt werden wird, 
und ob von polnischer Seite irgendwelche Vorbehalta 
gemacht werden sollen, ist noch nicht bekannt. 


Der neue Getreide- 


interventionsionds 


Beratungen des Wirtschaftsausschusses 
des Ministerrates 


a. Warschau, 27, Mai. (Eigener Drahtbericht.) 
Unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Jedrzeje- 
wicz fand gestern nachmittag die hier angekündigte 
Sitzung des Wirtschaftsausschusses des Ministerrates 
statt, die sich u. a. mit dem Problem der Getreide- 
politik der Regierung beschäftigte. Die gegenwär- 
tigen Mittel der staatlichen Getreidewerke für Inter- 
ventionskäufie auf dem polnischen Getreidemarkte 
sind nahezu völlig erschöpft, nachdem die 
Werke in den letzten Monaten den Roggen mit 5 zi 
und den Haier mit 2 21 Verlust pro Doppelzentner 
exportiert haben. Der Sitzung des Ausschusses lap 
eln Projekt des Finanzministeriums vor, das die 

Schaffung eines neuen Inter- 

ventionsionds 
für Getreidekäufe vorsieht, der binnen zwei Jahres 
auf 100 Millionen gebracht werden soll. Zu diesem 
Fonds soll jedoch das Finanzministerlum direkt nur 
den kleinsten Teil beitragen, der grösste Tell so 
durch 

neue Steuerzuschläge 

und Abgaben 
aufgebracht werden. Geplant sind in erster Linie 
Zuschläge zur Umsatz- und Grundsteuer und Abgaben 
solcher Industrie- und gewerblichen Betriebe, welche 
Erzeugnisse der Landwirtschaft verarbeiten, wie 
Mühlen, Metzgereien usw. Ueber das Projekt wurds 
noch kein Beschluss geiasst. 


Die Elektrifizierung Polens 


Ein polnisches Projekt 
. tür den Völkerbund 

r. Das Industrie- und Handelsministerlum hat im 
Völkerbundssekretariat ein Projekt für die Elektri- 
fizierung von vier Bezirken Polens niedergelegt. 
Dieses Projekt steht auf der Tagesordnung der Be- 
ratungen des Studienkomitees für öffentliche Arbeiten 
beim Völkerbund, die am 7. Juni in Genf begiunen. 
Der Kostenanschlag der geplanten Elektrifizierung 
beträgt 138 Millionen zl, wovon 


aui die Bezirke Posen und Pom- 

merellen 37 Millionen, 
auf die Bezirke Tarnöw und Krakau 101 Miltioner 
entfallen. Die Arbeiten, die 10 Jahre hindurch ge- 
führt werden sollen, sollen zuerst in den Bezirken 
aufgenommen werden, in denen bereits Elektrizitäts- 
werke bestehen, die aber alle Bedürinisse der Be- 
völkerung in Ermangelung entsprechender Mittel 
Ausbau der Verteilungsnetze nicht befriedigen 
können. An zweiter Stelle steht der Bau neuer 
Elektrizitätswerke. In polnischen Wirtschaftskreisen 
ist man der Ansicht, dass bezüglich der Verwirk- 
lichung der Elektrifizierungspläne viel von den Er- 
gebnissen der Weltwirtschaftskonferenz abhängen 
werde. 


Assicurazioni Generali 
im Jahre 1932 


Am 29, 4. d, Js. fand die diesjährige ordentliche 
Generalversammlung der Gesellschaft statt, in wel« 
cher die Bilanz für das 101, Tätigkeitsjahr der In 
stitution bestätigt wurde. In der Rede des Präsi. 
denten der Geseilschaft, Ritters des Grosskreuzes, 
Herrn Edgardo Morpurgo, in welcher auch dies- 
mal die iu den meisten Ländern der Welt gegen- 
wärtig herrschende wirtschaitliche Situation kritisch 
beleuchtet wurde, liess sich dennoch ein Schimmer 
vorsichtigen Optimismus wahrnehmen. 

Die Bilanz der Gesellschaft gibt auch in diesem 
Jahre ein Bild der grössten Vorsicht in der Bilanzier 
rung und Geschäftsführung. 

Die Garantie-Fonds haben wieder eine Er 
höbung eriahren, und zwar um 182 Millionen Lire, 
und betragen gegenwärtig rund Lire 1623 182 000.—. 
Von diesem Betrage sind L 336 764 000.— lu Immo- 
bilien loziert, also um 43 Millionen mehr, als iu 
Vorlahre. 

In Polen besitzt die Gesellschaft 5 Immobilien 
im Gesamtwerte von 21 5419 596,27, und zwar in 
Warschau einen Häuserkomplex Ecke Marszal- 
kowska und Ztota, sowie das im Vorjahre erworbene 
Gebäude Pl. Dabrowskiego 1 — Ecke Jasna, in 
welchem die Büros der Direktion für Polen unter- 
gebracht sind. Die zweite Hälite gehört der Ver- 
sicherungs-Gesellschait „Polonla“. Dieses Gebäude 
wurde in den Jahren 1930/31 vollständig umgebaut 
und den Erfordernissen modernen Bürowesens ange- 
passt. — In Lwöw — Kopernika 3, in Tezew (Dir. 
schau) — Kopernika 9, in Katowice — 3. Mal 23. 

Der Stand der Wertpapiere beträgt rund 
L 1007 294.— (im Vorjahre 912 625 000.—), 

Ausserdem wurden dle Reserven für Kursverlust 
an Wertpapieren rund bis zum Betrage von 
L 35 938 000.— erhöht, welche Reserven im vergan- 
genen Jahre L 7 621 000.— betrugen. y 

Die ausserordentliche Reserve wurde, 
wie in vergangenen Jahren, um L 5 000 000.— erhöht 
und beträgt gegenwärtig L 50 000 000.—, Diese Er- 
höhung verdient um so grössere Beachtung, als die 
Prämleneinnahme zufolge der herrschenden Wirt. 
schaftsverhältnisse keine Erhöhung aufweist, 

Der Stand der versicherten Kapita. 
lien in der Lebensabteilung beträgt L 5 912 180 000.—. 
der Stand der technischen Reserven L 240 959 000.—, 
so dass sich im Vergleich mit dem Vorjahre, eine 
Erhöhung dieser letzteren um 116 Millionen Lire kon- 
statieren lässt. 

Die in den Elementarbranchen ausge- 
zahlten Schäden betragen L 63 093 000.—, die- 
jenigen der Elementarbranche L 120 751.000.— (inkl. 
Rückkäuie), welche Beträge, zu den durch die Ge- 
sellschaft seit deren Bestande aus dem Titel von 
Entschädigungen ausgezahlten Summen dazugerech- 
net, die ansehnliche Position von L 9 430 400 000.— 
ergeben. — Die Dividende beträgt. wie im Vorjahre, 
L 175.— pro Aktie, 
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Neue Kompensationsgeschäfte 


* Die vor nahezu einem Jahre von den wichtigsten 
Centralverbänden und auf Grund einer Initiative des 
Ministeriums für Industrie und Handel gegründete 
Polnische Gesellschaft für den Kompensationshandel 
hat in der Zeit von ihrer Gründung bis zum 30. 4. 
1933 Ausfuhrgeschäfte im Gesamtwerte von 5,5 Mill, 
Zloty und Einfuhrgeschäfte im Werte von 3,5 Mill. zt 
vermittelt. Sie wird ihre Tätigkeit, die in der Haupt- 
sache in der Aufspürung neuer Möglichkeiten für 
Kompensationsgeschäfte mit dem Auslande und deren 
Nachweis an die in Frage kommenden polnischen 
Interessenten besteht, weiter jortsetzen. Einer ihrer 
Direktoren ist soeben von einer Reise nach Sofia, 
Belgrad und Bukarest zurückgekehrt und berichtet, 
dass er namens der Gesellschaft mit der Bulgarischen 
Nationalbank ein Devisenclearing für Kompensations- 
geschäite mit Bulgarien bis zum Gesamtwerte 
von 2 Mill, zt verabredet hat. In Belgrad habe er 
feststellen können, dass die von Südslawien mit 
Polen abgeschlossenen Kompensationsgeschäfte die 
einzigen seien, deren planmässige Abwicklung Süd- 
slawien gelungen sei. Die grössten Schwierigkeiten 
stünden neuen Kompensationsgeschäften ohne Zweiiel 
in Uugarn entgegen, doch sei es auch hier ge- 
lungen, für die bevorstehende Obstsaison die ungari- 
schen Behörden zu veranlassen, eine beträchtliche 
Erleichterung der Einfuhrreglementierung für auf 
Grund von Kompensationsgeschäften eingeführte 
Waren zuzusagen. — Das Ministerlum für Industrie 
und Handel hat dieser Tage ein unter seiner Aezide 
abgeschlossenes grösseres Kompensationsgeschäft mit 
Niederländiseh- Indien bestätigt, in dessen 
Rahmen während der Dauer eines Jahres alle zwei 
Monate 40 t Manilahanf von dort eingeführt werden, 
Die Gegenlicferungen im gleichen Werte sollen in 
Textilerzeugnissen bestehen. 


Neues Sanierungsprojekt 
bei der „Pepege“ A.-G. 


* Der Ausschuss der Gläubiger der „Pepege“ Pol- 
nische Gummi-Industrie A.-G. in Graudenz hat ein 
neues Projekt zur Sanierung des Unternehmens aus- 
gearbeitet, nach welchem dessen A.-K, zuerst auf 
1,5 Mill, zt zusammengelegt und dann wieder auf 
6 Mill. zt erhöht werden. soll. Es soll eine Aus- 
zahlung der Gläubiger zu 40 Prozent erfolgen, jedoch 
nur bei den Forderungen bis zu 10 000 21 in bar im 
Laufe von zwei Jahren, bei den grösseren Forde- 

rungen dagegen nur zu 5 Prozent in bar und zu 
35 Prozent in neuen Aktien des Unternehmens, 


Jeder dritte Industriebetrieb steht, still 


r. Von dem Fortschritt des Zerfalls des Wirt- 
schaftslebens in Polen zeugen deutlich die Zittern 
des Statistischen Hauptamtes. Aus ihnen geht her- 
vor, dass im Verlauf der letzten vier Jahre, d. l. 
von 1929 an, die Zahl der untätigen Industriebetriebe 
ständig gewachsen ist. Sie betrug in den einzelnen 
Jahren 12.9 Proz., 19.7 Proz., 28.9 Proz, und 32.2 
Prozent der Gesamtheit der Industriebetriebe Polens. 
Im Zusammenhang damit ist auch die Arbeitslosig- 
keit gestiegen, wobei besonders die ständige Zu- 
nahme der Zahl der teilweise beschäftigten Arbeiter 
und ein Rückgang der ständigen Beschäftigung 
charakteristisch ist. Die ständig beschäftigten Ar- 
beiter bildeten in den vier Jahren 81,5 Proz., 76,8 
Prozent, 67,3 Prozent und 51,6 Prozent der Gesamt- 
heit der Industriearbeiter, während die Zahl der 
teilweise beschäftigten Arbeiter 18,5 Prozent im 
Jahre 1929 und 23,1 Prozent, 32.7 Prozent und 48,4 
Prozent in den folgenden Jahren betrug. 


Die Rolle des Handwerks 


r. Das Handwerk in Polen zählt mehr als 300 000 
eingetragene und etwa 130000 nicht eingetragene 
Werkstätten. In der Saison werden 500 000 Gesellen, 
220 000 Lehrlinge und 95 000 andere Angestellte be- 
schäftigt. Bei Einrechnung der Familienmitglieder 
ergibt sich, dass mehr als 3 Millionen Menschen 
oder der 10. Teil der Bevölkerung Polens vom 
Handwerk lebt. Der Wert der Jahresproduktion 
des Handwerks wird auf 14 Prozent des gesamten 
Wirtschaitsumsatzes Polens geschätzt, Das Hand- 
werk zahlt rund 800 Millionen jährlich an seine An- 
gestellten. 


Der Geldumlauf 


Im April stieg der gesamte Geldumlauf in Polen 
um nahezu 6 Mill. zt auf 1346 Mill, zt. Von dieser 
Summe entiielen auf Noten der Bank Polski 1013,5 
"Millionen, auf Silbermünzen 231,9 Mill, und auf Klein. 
geld. (Nickel- und Bronzemünzen) 98,6 Mill, zt, 


Der Notenumlauf dagegen ist im April um 3,3 Mill. 
Ztoty gefallen; gestiegen ist der Umlauf an Silber- 
münzen um 4 Mill, zi und der Umlauf an Kleingeld 
um 5,2 Mill. 21. EWD. 


Abwanderung jüdischer Geschäfte von 
Danzig nach Gdingen ? 


Nach einer Meldung der offiziösen „Gazeta 
Polska“ sollen Danziger jüdische Geschäftsleute 
in Massen begonnen haben, ihre Geschäfte nach 
Gdingen zu verlegen, Unter ihnen sollen sich sowohl 
kleine Händler, als auch Vertreter bedeutender 
Import- und Exportiirmen befinden. 

Im Zusammenhang mit dem Zuzug dieser Geschäfts- 
leute nach Gdingen soll die Nachfrage nach Grund- 
stücken in Gdingen sehr stark sein, 

Ferner meldet die offiziöse Iskra - Agentur aus 
Gdingen, dass in letzter Zeit fast täglich bei der 
steatlichen Landeswirtschaftsbank in Gdingen erheb- 
liche Geldbeträge eingehen, welche von Danziger 
Banken aus überwiesen werden. EWD. 


Polens Aussenhandel 
in den letzten vier Jahren 


Die Schrumpfung des polnischen Aussenhandeis 
und damit der Rückgang der Leistungsfähigkeit der 
gesamten Volkswirtschaft wird aus elner Uebersicht 
über Polens Handelsumsätze in den letzten vier 
Jahren deutlich (in Millionen Ztoty): 


Einfuhr Ausfuhr Saldo 
1929 3.111 2.813 298 
1930 2.246 2.433 187 
1931 1.468 1.878 410 
1932 862 1.084 222 


Im Vergleich zum Jahre 1929, in der der Aussen- 
handel eine Rekordhöhe auiwies, verringerte sich 
also die Einfuhr bis zum Jahre 1932 um 72 Prozent, 


“dio Ausiuhr um 61 Prozent. 


Märkt 


— 

Getreide. os en, 27. Mai. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zioty tr. Statior 
Poznan. 


FEransauktionspre se: 
Koggen 1800 ON. ass 17.00 
Rıchtpreise: 

Weizen nee 83.508450 


16.75— 17.00 


KoRgen "TER Er 
hl: 14.2515. 00 


Mahlgerste, 681—691 J 


... 


Mahlgerste, 643 -662 /I... 18.75-14.25 
een n EEE, 11.75—12.25 
Roggenmeh. (65% . 25.00 26.00 
Weizenmeh (65% ........ 52.0 54.50 
Weine ĩ 9.00 — 10.00 
Weizenkleie (grob. . 10.25 —11.25 
Roggenkleie . . 9.75 10.50 
Sommer w icke 11.50 12.50 
Belusch ken b 1100 12.00 
Liktoria erbsen 24.00 26.00 
Blaulupinenn k 6.00 7.00 

Gelblupi nen 8.00 9.00 

Senf e 9 . 468.00 54.00 


Gesamttendenz: ruhig, 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Mahlgerste, Hafer, Roggen- und 
Weizenmehl ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
325 t, Weizen 185 t, Gerste 20 t, Viktoriaerbsen 5 t. 


Getreide. Warschau, 26. Mai. Amtlicher 
Bericht der Getreide-Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 17 
bis 17.50, Weizen rot 37.50-38.50, Einheitsweizen 
36.50 37.80, Sammelweizen 35.50-36.50, Einheits- 
hafer 14,50—15, Sammelhafer 13.50—14, Wicke 12 bis 
12,506, Peluschken 11.50—12, Seradella 9,50—10.50, 
Gelblupinen 9— 10.80, gebeuteltes Roggenmehl 30-—32, 
gesiebtes 22—24, Roggenschrotmehl 22—24, Lein- 
kuchen 18—19. Transaktionen 1227 t, darunter 785 t 
Roggen. Marktverlaufi: ruhig. Die übrigen Notie- 
rungen unverändert. 


Getreide, Dauzig, 26, Mai. Amtliche No- 
tlerung für 100 kg im Grosshandel, frei Waggon 
Danzig: Weizen 128 Pid. 21.25, Weizen 125 Pid. 
20.60, Roggen zum Export ohne Handel, Roggen zum 
Konsum 10.75, Gerste, feine 9.80—10, Gerste mittel 
9.25—9.50, Gerste geringe 8.75—8.85, Hafer 8.40 bis 
8.75, Roggenkleie 6.40, Welzenklele grobe 6.40. 
Weizenschale 6,60 G. 


Telefon 


FR. RATAJCGZAKA 


I eee 


Wroc laws! a 14 u. 15 


HIER 


Spezialität: Herren-Mäntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- und Regenmäntel — 
Lederjacken und -hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. T 
Neuheiten — Herren-Pelze aus Fellen jeder Art in grosser Auswahl stets am Lag 
Wir besitzen vier Geschäfte: l. ulica Fr. Ratajezaka l 


Neueröffnet 4. Geschäft: Ostrow Wikp., Rynek 18, Tel. 35. 


„ 26-07 5415. 


Getreide, Berlin, 26, Mai. Getreide und 
Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 100 kg, ab Station. 
Preise in Goldmark. Weizen märkischer 196-198, 
Roggen märkischer 154—156, Futtergerste 168—176, 
Hafer märkischer 134138, Weizenmehl 23.25—27.50, 
Roggenmehl 21—23, Weizenkleie 8.809, Roggenkleie 
9—9.20, Viktoriaerbsen 22—26, kleine Speiseerbsen 
19—21, Futtererbsen 13—15, Peluschken 12,25—14, 
Acherbohnen 12-14, Wicken 12--14, blaue Lupinen 
9,40—10.25, gelbe 11.90-12.75, neue Seradella 16.50 
bis 18, Leinkuchen 10.60 10.70, Erdnusskuchen 10.70, 
Erdnusskuchenmehl 11.30, Trockenschnitzel 8,50, Soja- 
bohnenschrot ab Hamburg 9—9.20, ab Stettin 10, Kar- 
toffelflocken 13-—13.20, 

Am Getreidemarkt war die Haltung stetig. Liefe- 
rung lag anfangs fester, später ruhiger. Promptes 
Getreide notierte nahezu unverändert. Hafer lag 
stetig. Mehl hatte nur einige Abrufe, Gerste lag 
ruhig. 


Getreide- Termingeschäft. Berlin, 
26, Mai. Weizen: Mai 211—210.25, Juli 213.50—213. 
Roggen: Mai 167.25—167.50, Juli 168 Hafer: Juli 145. 


Posener Viehmarkt 
vom 26. Mai, 


Aufgetrieben wurden: 2 Ochsen, 3 Bullen, 31 Kühe, 
426 Schweine, 196 Kälber, 267 Ferkel; zusammen 
925 Stück. 


Bacon wurden nicht notiert. 


Vieh und Fleisch. Myislowfltz, 26. Mai. 
Notierungen der Markt-Zentralhalle für I kg Lebend- 
gewicht vom 16. 5, bis 22. 5.: Zuchtbullen I 0.70 bis 
0.75, II 0.60—0.69; Färsen und Kühe: vollfl. ausgem. 
Färsen, höchsten Schlachtwerts 0.73—0.80, vollfleisch. 
ausgem. Kühe, höchsten Schlachtwerts 0.73—0.80, 
ätere ausgem, Kühe und minderwertige Kühe und 
Färsen 0.62—0.72, mässig genährte Kühe und Färsen 
0,50—0.61; Kälber I 0.70—0.75, II 0.63—0,69, III 0.56 
bis 0.62, IV 0,50—0.55; Speckschweine über 150 kg 
Lebendgewicht 1.35—1.43, 120—150 kg 1.20-—1.34, 
100-120 kg 1.06—1.19; 80-100 kg 0.90—1.05. Auf- 
trieb: Rindvieh 527, Kälber 177, Schweine 1110 Stück. 
Marktverlauf: Auftrieb gering, Markt belebt; Ten- 
denz: anziehend. 


Posener Börse 


Posen, 27, Mai. Es notierten: Sproz, Staatl. 
Konvert.-Anleihe 4343.10 G, 4% proz. Dollarbrieie 
der Pos. Landschait 35 ß, 4% proz. Gold- Amorti- 
sations-Dollarbrieie der Pos, Landschaft 39 G, 4proz. 
Konvert.-Piandbriefe der Pos. Landschaft 35 +, 4proz. 
Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 50G, 4%proz. 
Roggenbrieie der Pos. Landschaft 5.50 B. 4proz. Prü- 
mien-Invest.-Anleihe 100 G, 3proz. Bauanleihe (S, J) 
39 G, Bank Polski 73 G. Tendenz: behauptet. 


G = Nachfr., B =Angeb., = Geschäft, *= ohne Ums. 


Danziger Börse 
Danzig, 26. Mai. Dollarnoten 4.40—4.44, Reichs- 
marknoten 117.50—119,00, Auszahlung Berlin 119.25 
bis 120.00, Zlotynoten 57.25—57.36, Scheck London 
17.28 17,32. 


Warschauer Börse 


Warschau, 26. Mai. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 7.65 7.67, Goldrubel 489, Tscherwonez 
0,97 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 209.09, 
Kopenhagen 134.75, Oslo 153.00, Prag 26,54, Stock- 
holm 155.10, Montreal 6,67. 


Amtliche Devisenkurse 


26 5. 26 5.| 21 5 24. 5. 


Geld Brief | Geld Brief 
Amsterdam — —— 308.22] 360.02] 358.30] 360.10 
Berlin) 22 er — — — 
Brüssel! 1123.89 12451 — — 
tenden 30.02] 30.200 30.07] 30.87 
New York (Scheck) — 7.65] 7.73] 7.601 7.74 
Peres 1 35.02] 35.200 35.02] 35.24 
br g- — — — — 
It alis 46.22] 46.68] 46.2 46.68 
Stockholm dar a, — — 
Daazig = — — J173 97 174.83) — — 
11 171.87 172.73} 171.92] 172.7 


Tendenz: schwächer. 


Effekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie N) 
38.78, 4proz. Prämien-Dollar-Aneihe (Serie III) 50.28, 
4proz, Prämien-Invest.-Anleihe 102,50, 4proz, Prä- 
mien-Invest.-Anleihe (Serie) 107.50, Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe (1924) 43.50, Sproz. Eisenbahn- 


„21-71 


FEINSTE HERREN- 


MASS-SCHNEIDEREI 


ANZÜGE NACH MASS 
aus besten Bielitzer Stoffen 
Garantie für tadellosen Sitz. 


zioty 120 
zioty 150 
zioty 180 


Rekord der Tiefpreise 
für beste Qualität 


Konvert.-Anleihe (1926) 38.37, 6proz. pong“ 
(1919—1920) 49.50, Tproz. Stabillisterungs-nl. 
50.7880. 50. (1.19 

Bank Polski 7574.50 (74.50), Lilpop I 
Tendenz: ruhig. 


Berliner Börse 0 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 2 vom 
Das formelle Abgehen der Vereinigten Sag ner 
Goldstandard, dessen erste Folge ein testet „ui 
Yorker Börsenverlauf war, fand schon in den 
gen Vormittagsstunden in Berlin einen kleinen 
hall. Da aber das Geschäft sehr beengt s le 1 
Publikumsaufträge fast völlig fehlten, waren 15 
den ersten Kursen erzielten Gewinne von 10 
Prozent mehr nomineller Natur. Siemens e 
1% Prozent höher. Auch der Pfandbrieim@'T ‚nen 
geschäftsios, Während die deutschen Reich““ 
bis zu % Prozent gewinnen konnten un 2 . 
schuldbuchforderungen zirka % Prozent hö et 
gingen, gaben Stahl-Vereins-Bonds % ProzeN niet 
Auch Goldpiandbrieie werden nur knapp be at 6 
taxiert. Die Nachrichten über die um 2 3 un 
mässigte Chade-Dividende hatten einen Rückg } 
5/4 Mark in diesem Papier zur Folge. 


jene 
(070 


S. 
Effektenkurs 5 . 

27.5. 28. 5. 27.5. 1165 
Fr. Krupp 84.00 84.00 Ilse Gen. ! 
Mitteldt. Stabl 2% Gebr. Junh. 500 850 
V Stahlw.d.Anl | 66.25 67.12 Kali Chemie 130.00 12 
Accumulator 163.50 — Kali Asch 60.00 60% 
Allg. Kansts. | 40.50 — Kleckner-W. 84.00 an 
Allg.Elekt.-Gs. | 25.25 | - a m 46 
Aschaffb. Zet. — Leopo 122.00 Pr; 
Bayer. Motor. 121.00 — Lahmeyer 20.12 ”) 
Bembeorg 50.75 — Laurahütte 70.62 za 
Berger 15887 | — Mannesmann 2376 10 
Bl. Karler. Ind. | 75.00 — Mansf. Bertzb. ö 50 
Braunk. u. Br.. _ 170% Mech. -Uotn. 2 1200 | 
Bekula 11087 |111.25 | Maximiliansh. 3450 1 
Bl. Masch.-Bau | 40,00 | 40.25 | Metallges. 13950 0 
Buderus Eisen eg Niederls.Kobl. 50.75 508 
Charl. Wasser | 7850| — Orenst. u. Kop. 425 sh 0 
Chem. Heyden 19.50 — Phönix Bgbau 555 0 f 
Coutin. Gummi 144.00 — Polyphon — fh 
Contin. Linol. | 44.50 44,75 Rh. Braunkohl. 96.50 
Daimler-Bens 30.50 30.00 Rh. Elktr.- W. 2 
Otsch.-Atlant.— — Rh. Stahlw. 9942 12 5 
Di.Con.-Gs.-D. 161290 Rh. Went. Elek, | 867 87 
Dt. Erdöl-Ges. 112.00 111.00 ra ver 25 4 
Dt. Kabelw. 68.00 | 70.00 alzdetfur 
Dt. Linol.-Wk. | 48.00| — Schl.Bbg.u.Zk. 25 175 
Dt. Tel. u. Kab. as Schl. El. u. G. B. . 1770 
Dt. Eisenh n. A. 54,87 | 54,50 | Schub. u. Salz. 00 107 
Dortm. Union | — 198.00] Schuck. n. Co. 102.25 12550 
Eintr. Br. - I. Schulth. Patz. — 35 1555 
Eisenb. Verk. 7 * 5 1 2 97 
El. Liof.-Ges. 100. 99.75 ven: 2 0 
El. W. Schles.— Thüring. Ger | „ig 2 
El. Licht u. Kr. | 85.00 |,85.25 | Tietz, Leonh. 13 N 
I. C. Farben 130.50 132.00] Ver. Stablw. 4 675 
Feldmühle 68.25 61.50 Vogel Draht Er 7 
Felten a. Guill. | 68.25 69.00 Zellst. Verein ez 85 
Gelsenk. Bgw. | 62.25 61.00 do. Waldhof — 
Gesfürel 92.25 82.62 Bk. el. Werke 66.50 55 
Goldschmidt 55.25 Bk.f.Brauind. u N 
Hbg. Elkt.-w. 104.25 104.50 Reichsbank 126. 28% 
Harbg. Gummi | — Has Angie 2 * 9700 117 
Harpen. Bgw. 7 ’ t. Reichs. -V. 8 } 
Hosch 7430 7. een 19.25 167 
Holzmann — 8 ansa 75 . 
Hotelbotr.-Ges | — 18.00 202 


Otari 
- Nordd. Lioyd | 20.32 


Ilse Bergbau 


EA 


Ablös.-Schuld = — — 
Ablös.-Schuld ohne Auslöm 


Tendenz’ freundlich, 
Amtliche Devisenkurse 


7 6 | 
2051205 
Geld | Brief — Pd 
Bukarest um I 2488. | 2482 | 2; 
ee a DT ne 1427 3 
New York u u u u 3.646 3. 08. 170. 
Amsterdam — — — — — — 3 170.47 80 Pils 
Brüssel -E 58.82 ‚94 | 58.7 . 
Budapest --- — — 242 1 
Danza 82.62 | 82.78 8264 25 
Helsingfor L 6.309 6.321 6. 90 77 
om —2— [21388 2202 I 19 
Jugoslawien 5195] 5.205 4235 42 
Kaunas (Koyno)—— —— ] 42.46 42.54 80 6300 
Kopenhagen 63.69 63.81 1202 1600 
Lies abonnn 1302 13.04 22 71 
DCC ( AN 43 72. 166 
Pari 16.61 16.595 12 
Prag —-— - —— 1281 1283 | 1261 | 48 
Schwei 1.52 8168 8137 30 
Ste un | 3097 | 3088 | 3047 Er 
Spanien m nn en 36.08 | 36.14 | 36. 7 
Stockholm IT | 7338 | 7247 460% 
Wien >. 46. 110% 


30 45! 
Talos ————— — — 111039 | 110.61 119.39 
ee 73.187 7 
Pr 
Ostdevisen. Berlin, 26. Mai. 4070 „ 
Posen 47.30 47.50, Auszahlung Warschau 47. pol, 


47.80, Auszahlung Kattowitz 47.3047. 50; grosse 
nische Noten 47.20-47.60. 


Ein Gramm Feingold = 5,9244 zl. * 
SE Se a a 


sämtl, Börsen- u, Marktuotlerungen sind ohne Ge 


g » Te 
3. ulica Wroclawska 13, 5 | 


Da Ausdruck finden. Im Mittelpunkt der 
aum ſtehen im Rahmen der Hauptver⸗ 
ung drei Vorträge „Nation im Wer⸗ 

e 2 Dr. 3 Gejamtdeutihe Um: 
Vo Univ.⸗Prof. Geh.⸗Rat Dr. Penck⸗Ber⸗ 
5 om Blühen und Welken deutſchen Volks⸗ 
deut 3) AUniv.⸗Prof. Dr. Schüßler⸗Roſtock: 
betr agen Eingeit und be Geſchichts⸗ 


eine 3 und weihevolle Höhepunkt wird 
en t ſein, bei der der Fürſt⸗ 
von Gurk, Dr, Adam Hefter, und 
ſchof der egal en Landeskirche, in 
änien, Dr. Viktor Glond ys, ſprechen. 
ande Kärnten und ſeiner Grenzlandauf⸗ 
e u. a. eine „Stunde für Kärnten“ im 
ke, enſaal des Landeshauſes gewidmet, bei 
bes hau von muſikaliſchen arbietungen, 
kehauptmann Kernmaier und Dr. 
einacher das Wort ergreifen. 


die n Sondertagungen find zu nennen 
N. eee bei der Miniſterialrat Dr. 
me t, Obmann des Deutſchen Schulvereins 
Ache ark, über „Die Grundlinien der öſterrei⸗ 
er A Schutzarbeit“ ſpricht. Außerdem werden 
Pete te aus den 5 Arbeitsgebieten 
A tet. Bei der Studententagung ſpricht Karl 
Dermagor, über Kärntens Freiheits⸗ 

Dr. Ullmann Berlin, über den Süd⸗ 

8 und der Führer der Deutſchen Stu⸗ 
Refendar Krüger, legt ein volks⸗ 

af. Beke der Deutſchen Studenten⸗ 
dab, Auf der Bauerntagung, die — mit 

e 9e een en und ſtandes⸗ 


en im Rahmen des 7 

5 aß, ſprechen u. a. Miniſter Dr. 
** — Reichsminiſter a. D. Freiherr 

Auf der kaufmänniſchen Tagung 
. Leiſt über die Auf — 
n Kaufmanns im Grenzgebiet, Tomie 


Rei der ao e des D. H. V 
uf chuſter, über die voltsdeutſche 
— — überfeebeutfehen Kaufmanns. 


der eſtzug wird durch das Herbeiſtrömen 
1 ener bal e. beſonders far⸗ 
7 nd eindrucksvoll. — Fackelzug, Höhenfeuer, 
Darzeiche Konzerte, künstlerische | muſikaliſche 
ga 'etungen, Feſtvorſtellungen, Sonderfahrten 
anzen das Suberorbentfig reich abe Tapes 
Ki 


mm. Am Pfingſtdienstag 
1 auptort —＋ Abwehrkampfes, 
deutſenmarkt. eine Kundgebung aller reichs⸗ 
enden und öſterreichiſchen Abſtimmungs⸗ 
Ki ſtatt. Es werden Vertreter aus Ober⸗ 
ig, en, Weſtpreußen, Oſtpreußen, Nordſchles⸗ 
In, dem Saargebiet, Oedenburg und Kärnten 
635 Tagung klingt aus in einem feier⸗ 
en Feſtgeläut der von den reichsdeut⸗ 
elt Abſtimmungsgebieten der Stadt Völker⸗ 

geſtifteten Glocken. 
————ͤ — 


Große Feiern 
für den Staatspräſidenten 


A, Warſchau, 27. Mai. Eig. Telegr.) 


Sonntag, dem 4. Juni, findet an⸗ 

N = des Ab aufs der erſten Amtsperiode 

gs Beginns der zweiten Amtsperiode 

0 Elantepeähbenien Moscicki auf dem 

5 auer Schloſſe eine große offi⸗ 

eg; e en ict ſtatt, an der die 

8 erung, die Marſchälle von Sejm und 

fit De diplomatiſche Korps und die hohe 
ſtlichteit teilnehmen ſollen. 


Was der Tag ſonſt noch brachte 


München, 27. Mai. Der Vorſitzende des Ar⸗ 
beitsamtes Holzkirchen, Arbeitsamtsdirektor 
Netz ſch, iſt in Sch ut haft genommen worden. 


Waſhington, 27. Mai. Präſident Nooſe⸗ 
velt teilte in einer Entſchließung mit, daß 
die Vereinigten Staaten den Golditandard 
ſtatutenmäßig verlaſſen werden. 

* 


Köln, 27. Mai. Der Führer der deutſchen 
Arbeitsfront, Dr. Ley, iſt heute früh kurz vor 
9 Uhr nach München 8 


Belgrad, 27. Mai. Die deutſche Delegation 
im Röngteh des PEN.⸗Klubs hat die geitrige 
Sitzung ver laſſen, um gegen das Verhalten 
des Vorſitzenden Wells zu proteſtieren, der 
entgegen der Verabredung eine Dis kuſſion 
über innerdeutſche Verhältniſſe 
entfeſſeln wollte. Der deutſchen Delegation 
ſchloſſen ſich die öſterreichiſchen, ſchweizeriſchen 
und holländiſchen Delegierten an. Im Laufe 
des heutigen Tages werden die deutſchen Dele⸗ 
gierten dem Kongreß mitteilen, ob ſie ihn 
überhaupt ganz zu verlaſſen gedenten. 


Der „Bund deuticher Often“ 
gegründel 


Berlin, 26. Mai. Nach Bu Verhandlun⸗ 
den iſt jetzt als eingetragener 3erein der „Bund 
eutſcher Oſten“ gegründet worden, der die ger 
ſamten Djtverbände in einer Organi⸗ 
ſation zuſammenfaſſen ſoll. Der neue Bund 
wird ganz beſonders den Heimatgedanken pfle⸗ 
gen und eine intenſive Kulturpolitik betreiben. 
Bundesführer des „Bund deutſcher Oſten“ i 1 
— bekannte Oſtmarkvorkämpfer und Oſtmar 
Rabe Dr. Franz Lüdtke. Die W 
— e 8 Bundes befindet ſich Berlin 35, 


W 8 Mai. Der neugegründete „Bund 
deutſcher Oſten“ hielt heute hier ſeine erite Ars 
beits- und Führertagung ab. Es wurde eine 
Eng angenommen, in der ſich alle 

Oſtführer vorbehaltlos mit ihren Organi⸗ 
ſationen dem „Bund deutſcher Oſten“ einglie⸗ 
dern. Dem von Alfred Roſenberg eingeſetzten 
Führer Dr. Franz Lüdtke wurde eine be⸗ 
ſondere Vertrauenskundgebung zuteil. 


— — 


Himmelfahrlsfeſt in Rom 


Unter eg Beteiligung der römiſchen 
und auslä 
vormittag die feierliche Papſtmeſſe in der 
Lateranbaſilika ſtatt, die als eins der feier⸗ 
lichſten Ereigniſſe dieſes außerordentlichen Heili⸗ 
gen Jahres anzusprechen war. Mit ihr wurde 
eine jahrhundertealte Tradition wieder aufge⸗ 
it Pius XI. erſtmalig in feierlicher F 
i er Form 
ſeine Biſchofskirche eingezogen, die 
er als Biſchof von Rom im Dezember 1020, im 
2 ſeines 50. Prieſterjubiläums, 45 
treng privaten Beſuch in Beſitz nahm. Auf dem 
antiken Marmorthron der Apſis ſitzend, folgte 
Pius XI. dem von herrlichen Geſängen beglei⸗ 
teten Hochamt. Nach dem Evangelium verlas 
ein Schüler nach alter Sitte eine lateiniſche 
Rede über die Himmelfahrt Chriſti. 

Nach der Meſſe erſchien Pius XI. auf der 
äußeren nr en un a ee een u N 2 2 0 ne EEE der Lateranbaſilika, von 
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Cyprian Norwid 


| han 23. Mai beging die polniſche Kulturwelt 
| Einer ae des 50jährigen Todestages 


der eigenartigſten Erſcheinungen der 
aeg Literatur, des Dichters Cyprian 


el ſeinen Lebzeiten wenig gewürdigt und 
det Jahre vor ſeinem Tode völlig vergeſſen, 

e er fein ſturmbewegtes Daſein im St. 
* ⸗Aſyl zu Paris. 


ene get — Lyrik — er hat auch No⸗ 
arphi Dramen geſchrieben —, oft in 
N 9 Worte ge ide verlangt von 
1 dr ein — * müheloſes Sichverſen⸗ 
eine abſtraktid — e Vorſtellungswelt, die 
keit und Einbildung nicht zu unter⸗ 
Ki vermochte. Dieſe anormale geiſtige Ein: 
ane enährt durch eine frühzeitige Be⸗ 
p on mit der deutſchen ſpekulativen Meta⸗ 
at letzten Endes das tragiſche Scheitern 
ebensſchiffs verurſacht. 


Fu ia bei Warſchau als Sohn eines Heinen 
ler tsbeamten geboren, verlor er feine 
N u Verwandte 11 85 ſeine große zeichne⸗ 
©; 9 ausbil Dur ek und 
pielte der Jung ling eine Rolle in den 
ener Salons, die damals an hervor⸗ 
Sn enderen Au, in be bein nicht gerade reich 
— ihm bei ſeiner Volljährigkeit die 
gabe eh Erbſchaft ausgezahlt wurde, 
dei 842 im Beſtreben, es den vornehmen 
15 jen gleichzutun, eine Bildungsreiſe ins 
Land an, die allmählich zu einem zweck⸗ und 
lloſen Vagabundieren wurde. neh ein fa⸗ 
benteuer wurde ihm die Rückkehr in die 
der at abgeſchnitten: ſein Paß war ihm in 
ſchleſien von einem ruſſiſchen Deſerteur ent⸗ 
Sem worden, der daraufhin in Paris das dunkle 
dien erbe eines ruſſiſchen Spions ausübte. In 
2 Zuſammenhang mußte er einige Zeit im 
Polizeigefängnis verbringen. Seine 
Intteriert, Lage hakte ſich inzwiſchen Ieht ner: 
zumal die alten Freu 
waren. Heiratsprojekte 


e und Gön⸗ 
miß⸗ 


9. Br. 


Fahrt in den Schweizer Süden 
Im Gletſchexpreß dem Süden zu — 


iſchen Gläubigen fänd Donnerstag — da 


ie ſeit 1870 unterbrochen war. Do. muniſtiſche Ze 
in 


einem | des Kat 


einer mehr als 200 000köpfigen Menge mit 
Jubelrufen empfangen. ws ſant ergriffen in 
die Knie, als der 11 


den Segen erteilte. 
Auf befonderer Tribüne hatten mit Angehöri⸗ 
en der 5 König von Spanien, die 
erzoginmutter, Vertreter des Maltejerordens, 
Vertreter der italieniſchen Regierung, darunter 
Staatsſekretär im Außenamt Suvich ſowie Ver⸗ 
treter der Faſchiſtiſchen Partei Platz genommen. 
Nicht minder ſtark war die Beteili igung der 
Menge bei der großen Prozeſſion, die 
in den Abendſtunden einen großen Teil des 
en Stadiviertels und die Lateranbaſilika 
urchzog. Mehrere Stunden dauerte die Pro⸗ 
Ber ion, an der neben Vertretern des Ordens: 
un Itflerus alle religiöſen Verbände mit 
ihren Fahnen und Muſikkapellen teilnahmen. 


zwei neue deutſche Geſetze 


Berlin, 27. Mai. Das Reichskabinett verab⸗ 
ſchiedete ein Geſetz über eee e 
geſamten kommuniſtiſchen er⸗ 
mögens und ein Geſetz über die Ablöſung 
der Kraftfahrzeugſteuer. 


Horatio Bottomiey geſlorben 


26. Mai. Der berüchtigte engliſche 
Journaliſt und Finanzſchwindler Horatio Bot⸗ 
tomle 1 hier im Alter von Jahren ge⸗ 
Far ottomley, der auch einmal von 1906 
bis 1912 Abgeordneter des Unterhauſes war, iſt 
durch feine erpreſſeriſchen journaliſtiſchen Er⸗ 
ugnijje und durch üble Finanztunſtſtückchen bes 
annt geworden. Er wurde im Jahre 1922 zu 
7 Jahren Zwangsarbeit verurteilt. 


Marga von Etzdorf 
zu einem Auſtralienflug geſtartet 


Berlin, 27. Mai. Die Oſtaſienfliegerin Mar ga 
v. Etzdorf iſt vom Flugplatz Staaken heute. 
Sonnabend, früh 3.15 Uhr zu einem neuen 

ernfl ’. nach Auſtralien geſtartet. 

arga v. Etzdorf fliegt 1 Klemm⸗Maſchine 
mit Argusmotor. Die Fliegerin wird ji voraus⸗ 
ſichtlich längere Zeit in Siam aufhalten, da 
Br Noute für Auſtralien noch nicht genau feſt⸗ 
iegt 


Kommuniſtiſche 
Serſetzungsverſuche 


Wie bereits gemeldet, bar in allen Teilen 
utſchen Reiches Anzeichen dafür vor: 
die Kommuniſten verſuchen, in 
die nationalen Verbände einzu⸗ 
dringen. So hat ſich bereits die Führung 
des Kampfrings junger Deutſchnationaler dazu 
entſchloſſen, die Kampfſtaffel Sineta in 
Berlin 7 weil hier ſtarke kom⸗ 
.. eſtrebungen im Gang 
— = Karim Kant ber . dieſer 
el bereits ſo ſtar erhand genom⸗ 
5 Mei sntgegen dem Willen der Führung 
weiterhin beſteht und auf der 
be 43 tiſche r 
veranſtalten. Es wird nunmehr mit d in⸗ 
greifen der polizeilichen Behörden gerechnet. 
Im Verfolg der Zuſammenſetzung der Kampf⸗ 
und Jugendorganiſation der Deutſchnationalen 
Front in Groß⸗Berlin und im Intereſſe der da⸗ 
mit notwendig verbundenen Aufgabe der ſtraf⸗ 
fen e der Organiſation hat nun⸗ 


des De 


ag MOL nÄßer [Mg Mate Fig Mon hl Se Minderballons Bri 


den be 


Jen. 


der 


ein wenig nördl. 

11 tie 8 Ser, brantberge; es iſt 
der Norden, der plötzlich in den Süden eiübricht. 
Doch raſch wandelt ſich das Bild. Auf feinem 
Abſtieg nach Briſſago und Aſcona werden des 
Ghiridone felſige Küſten zu Gärten mit Kame⸗ 
lien, Mimoſen, Oelbäumen und Palmen. Schon 
zeigt ſich Locarno mit dem berühmten Heilig⸗ 
tum der Madonna del Saſſo. Wo das Tal des 


Zwischen Palmen und Eisgipfeln Teſſin aus der Enge nt, 1 5 2 152 
Klaſſiſches Land der Schönheit. Herrliche 3 Sur en Ben ve 50 2 e | 
Sammlung von Köftli 1 gewaltig auf.] gen, um die Herrlichkeit des beginnenden Sees 
ragende Rieſen voll Eis und Schnee, reißende ri unten in der Tiefe beſſer zu ſehen. Und 
Waller, verträumte Seen, im Süden ein jonnes weiter dem Süden zu, ein immerwährendes 
durchglühtes 7 ge dazwiſchen eingeſtreut Blinzeln und Leuchten ein ganzer Schwarm 
2 S ne 8 wer ar rhundektealter feiner Seen, der ſich dreht und windet der ſich 
ur geadelt: das ift die Schweiz. vermehrt, um an allen den fröhlichen, ſonnigen 
Kühne Bergbahnen führen in höchſte Höhen Fe zu 18 5 1 


Da iſt von vielen eine der intereſſanteſten; fe 
ermöglicht zum erſtenmal eine Ta esverbindung 

iſchen den weltberühmten urorten des 
Enge ins und dem Zentrum des Walliſer Hoch⸗ 
Pe rges am Fuße der höchſten Gipfel und des 
grö ten Gletſchergebietes des Kontinents. Es 
ſt der Gletf ee xpreß, der Graubünden mit 
dem Wallis, dem Berner Oberland, der Zen⸗ 
tralſchweiz und on eg der itafienifhes, 
romaniſches, deutſches und ante es Sprach⸗ 
ebiet verbindet. Bei St. Moritz und Pontre⸗ 
fine grüßen die ehrwürdigen Häupter der Bier: 
auſender des Berninamaſſivs, dann gleitet der 
Zug von 1800 Metern Höhe abwärts durch das 
maleriſche Tal der Albula mit ſeinen wunder⸗ 
vollen Ausblicken. Weiter geht die Fahrt rhein⸗ 
aufwärts, wieder ins Hochgebirge hinauf, an 
mächtigen Gletſchern vorbei, die Hs ganz dicht 
an die Bahnlinie l ihren eiſigen Hauch 
= . enſter fächeln. 


e Region des ewigen Schnees weckt Sehn⸗ 


25 nach dem Süden. Ihr ſoll Erfüll wer⸗ 
5 in Bas 3 chon bat der Jug 


Samit dieſe ol 8. in Knie und Rüden 
1 önes heiteres Lugano, das ſich 
Be Wanderer von Süden her voll offenbart 
und den grandioſen Bogen des Ufers mit La⸗ 
chen füllt. n jeter 1 r und Farbe rol⸗ 
len, gleiten, er frühſommerlichen 
ie 2 d —.— dunkle, einheimiſche Mäd⸗ 
lichern, Jungens baden und 
n 1 n in iprikenden Kurven über den 
ſtig 12 en See. Fremde flanieren auf 
r Uferpromenade, wandern durch die alten 
Be mit langen Reihen von Bogengängen. 
Unter der Menge neuer Bauten zerſtreut, zwi⸗ 
ſchen den impoſanten Hotelpaläſten, laſſen ein⸗ 
— Häuſer und Häuschen die unaufdringliche 
mut ahnen, von der das ſonnige Teſſin er⸗ 
füllt iſt. Weberei, weit und breit, die ver⸗ 
here, ae racht des Südens. Palmen, Ze⸗ 
ypreſſen und Feigen. Und dar⸗ 

I in Eis und Schnee. 


der e ru e R — d b 
— 3 ig ge Reiz er Zand er 
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mehr der Kampfringführer Groß⸗Berlins, Dr 
Sauer, eine ſofortige Aufnahmeſperre für die 
Zeit vom 24. Mai bis zum 30. Juni 1933 für 
den Ka ring junger Deutſchnationaler mit 
Aus na Bismarck⸗Jugend 
unter 16 ae e 


Beratungen des preußiſchen Richter 
vereins über Beitritt zum Bund 
nationalſozialiſtiſcher Juriſten 


Berlin, 27. Mai. Im Oberverwaltungsge⸗ 
richt traf heute vormittag eine Vertreterver⸗ 
ſammlung des preußiſchen Richtervereins zu 
internen Beratungen zuſammen. Im 
Mittelpunkt der Ausſprache ſteht eine Ent⸗ 
ſchließung des Vorſtandes preußiſchen 
Richtervereins mit folgendem Wortlaut: „Der 
preußi Ihe era bleibt als felbitän- 
dige Rechtsperſönlichkeit beſtehen und 
tritt korporativ dem Bunde nationalſozialiſti⸗ 
ſcher deutſcher Richter bei, um gemeinſam mit 
dieſem unter der Führung Adolf Hitlers 
an der Geſtaltung des deutſchen Rechts und 
dem Aufbau des nationalſozialiſtiſchen Staates 
mitzuarbeiten.“ 


des 


Veränderungen 
X. Warſchau, 27. Mai. (Eig. Telegr.) 


Der bisherige leitende Direktor der amtlichen 
polniſchen Telegraphenagentur „Pat“, Roman 
Starzyijki, iſt zum Direktor im Miniſte⸗ 
rium für und Telegraphen ernannt worden. 
Zu feinem Nachfolger in der Leitung der Pat“ 
iſt der gegenwärtige polniſche Geſandte in Reval, 
Libicki, auserſehen. 


Sommerferien 
A. Warſchau, 27. Mai. (Eig. Telegr.) 


Die Negisrungsblätier melden, daß Miniſter⸗ 
pröſident Jedrzejewicz. Kriegsminiſter 
Marſchall Pi ikſudſki und der frühere Miniſter⸗ 
präſident Pryſtor in dieſem Jahre ihren 
Sommerurlaub gemeinſam in Druſkienniki 
verleben werden. 


Jahreskongreß 


der Bauernparteien 
A. WMarſchau, 27. Mai. (Eig. Telegr.) 


a Warſchau beginnt heute vormittag der 
ahreskongreß der in der Volkspartei ver⸗ 
einigten drei Bauernparte ien. Als wich⸗ 
tigſter Punkt ſteht auf der Tagesordnung des 
Kongreſſes die Beratung über das Agrar⸗ 
reformprogramm der Partei, und 
zwar die Entſcheidung darüber, ob entſprechend 
den Forderungen von Witos der Grundſatz der 
Enteignung des Großgrundbeſitzes ohne Ent⸗ 
ſchädigung oder entſprechend den Anſichten 
der gemäßigteren Bauernparteien der⸗ 
jenige des A 1 kaufs des Großgrundbeſitzes 
aufgeſtellt werden ſoll. 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopl. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. Drukarnia 
twydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


Kinderballons 


In einer Schweizer Zeitung ſtand dieſer Ta 
eine Notiz die in einem nachdenklichen Leſer 
eine gewi ſe Melancholie hervorruft. 

Auf einer Wieſe am Züricher See 228 
Schweizer Bauernkinder Ball. Der T 
friſch und ſonnig. Ueber die grauen Berg pizen 
E luſtig weiße Wolkenſchiffe. FÜR lich 

e ſich aus dem blauen Himmel ein ſelt⸗ 
— Paket zu den Kindern hernieder. Ein 
ge s Bündel roter und gelber Luftballons 

über die Frühlingswieſe. Ueber eine 
Baumgruppe hob es ſich noch in einem letzten 
leichten Sprung. Dann verfingen ſich ſeine 
Schnüre an dem Wieſenzaun. Die Luftballons 
ſchleiften am Boden. Ein beſonders > 
gelrunder NN ch noch einmal nach oben 

u retten. Aber ſchon hatten die Kinder den 

Mee Beſuch enldegt. Sie ſtürmten jubelnd 
auf die Ballons zu. Und im Augenblick waren 
die luftigen Gäſte gefangen. 

Am unteren Ende des Ballons hing ein 
ſäuberlich eingeſchlagener Brief. Er trug ſteile 
Schriftzüge in der 9 eines fremden 
Landes. Als die Kinde Brief den Eltern 
brachten, ſtellte die Großmutter nach langem 
Hin und Her feſt, daß die unerwartete Botſchaft 
aus England kam. Bald darauf 8 
der Lehrer den Brief. Es war ein Gru 
der fernen engliſchen Grafſchaft Mid leser. 
Hier hatte man auf einem Feſt vor zwanzig 
Stunden den Brief mit den Ballons in die 
Lüfte 85 05 Als man auf der Karte nach⸗ 
ſah, erwies fidh, daf der luftige Gruß in We 
Zeit rund Allennter auf Sturmflügeln 
zurückgelegt gate Natürlich große Freude! 

Warum macht dieſe Geſchichte rg 

Weil fie zeigt, wie ſchön es ſich trotz Wind 
und Wetter für leichte Kinderballons über den 
Kanal und die europäiſchen Länder fahren läßt, 
wenn — ja, wenn die Menſchen aus ihren 
irdiſchen Grenzbezirken nicht dazwiſchen funken 
und die Kinder und Feſtträume mit ihren gro⸗ 
ben, mißgünſtigen Händen zerſtören! 

Oben die fröhliche Sturmfahrt — unten der 
Gegenſtrom der Haßnachrichten und Greuel- 
propaganda! 

Soll man dabei nicht melancholiſch werden? 
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Bank für Handel und Gewerbe Poznan 


Spölka Akcyjna 


Poznan 


P. K. O. 200 490 


Zentrale u. Hauptkasse 
ulica Masztalarska 8 a 
Konto bei der Bank Polski 


Heute nachmittag entschlief sanft nach langem 
schweren Leiden unsere liebe gute Mutter, Schwieger- 
mutter, Grossmutter, Schwester, Schwägerin und Tante 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 
Inh.: A. Quedenfeld 
Poznan- Wil da, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica NRrazyzowa 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


Hedwig Szyszka 


geb. Kiock 
im Alter von 71 Jahren. 


Eva Szyszka, 

Viktor Szyszka, 

Frieda Szyszka geb. Wernig, 

Paul Szyszka, 

Herta Szyszka geb. Beckmann. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 30. Mai 


um 4 Uhr von der Leichenhalle des Evangelischen Pauli- 
friedhofes (Grunwaldzka) aus statt. 


Liebe und Ehe 


Ratgeber für Ver⸗ 
Von Dr. A. Müller. Preis 
ztoty. 3.80, geb. zzoty 6.— zuzüglich Verſand⸗ 


Gefahren der Flitterwochen. 
lobte und Eheleute. 


ſpeſen. 85000 Bücher bereits verkauft. Zuver⸗ 
läſſiger Berater bei geheimen Leiden und in allen 


diskreten Angelegenheiten! Führer durch die 
Werkſtatt der Liebe! Verſand diskret! 


CCC 
Wohlleben & Weber G. m. h. H., Berlin W 30/8. 


Möbel: 


Poznan 
sw. Marcin 52/53 


iger Seilerei R. M E HL 


empfiehlt billigst 
Hängematten 


in solider Ausfüh- 
rung zu zeitentspre- 
chenden Preisen. 


Tel. 


1907 52-31 — 
ar Een Walena aber 


Turngeräte Liegestühle 


ere 
ul. Wrzesinska 1. 


Gear. 1909 Dringende Anfertigung in 2% Stunden! Gegr. 1909 


ERDMAN N KUN TZE gehneidermeister, Poznaf, Ul. Nowa l, I. 


Werkstätte für oornehmste Herren- und Oqmenschneiderei ie Waden 


(Tailor Made) 


Große Auswahl in modernsten Sioflen ersiklassigsier Fabrikate 
Anzüge erheblich billiger 95—190 21. 


Moderne rack und Smoking-Anzüge zu verleihen. Dabrowa, pow. Mogilno Sad Grodabi- 
22 jährige 

in herrlicher Gebirgsliage der Grafschaft Glatz, Sandwietstochtef,, 
588 m Seehöhe, 100000 Morgen Hochwald / Kohlen- vermögen, mini 
säurereiche Quellen und Sprudel 7 Heilkräftiges Moorlager nettem j. 25 
Glänzende Heilerfolge bei: Herz-, Nerven- und liebſt Lind wet a 
Frauenleiden, bei Rheuma, Gicht, Katarrhen, Heirat in Briefwechſenß 
Nieren-, Blasen- u. Steffwechsel-Erkroankungen 


Ganzjähriggeöffnet, Prospekt kostenlos durch die Kurverwaltung 


Danziger Kur- und Seebäder 


Oliva-Glettkau 
Brösen 
Weichselmünde 
Heubude u. Krakau 
Westl. Neufähr 


sind kurtaxfrei! 


Prospekte durch die Städt. Kur- u. Seebäderverwaltung 
Danzig, Jopengasse 38 


8 und Danziger Verkehrszentrale, Stadtgraben 5. 7 


100 für Ilerven-u.Gemülskranke - Öntziehungskuren 
2 . innerlich Kranke - Grholungsheim. 
Verbilligte Pauschalkuren: 


20 Tage = RM. 140 
28 Tage = RM. 196 


Sanatorium auf klinischer Grundloge. 
Ein Facharzt für innere Medizin. 


PrK Berliner 


‚Arzt 
Facharat für Pouch 2 w.Wervenkrankheiten 


Dr 1 
bei Breslau 


. feige 
‚Tel: Öbernigk 301, 


"MER 


K 2 


1c b Berges 


Aufenthalt, alles a 


RN 


ulica Wjazdowa 8 
Telefon 2249, 2251, 3054 


FILIALEN: Bydgoszcz » Inowroclaw « Rawicz 


Annahme von Geldern zur Verzinsung. Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. An- und Verkauf von Sorten 
und Devisen. Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


STAHLKAMMERN. 


Grabdenkmäler Sonder- Angebot! 


0,85 Zl. 


Seiden⸗ 
ſtrümpfe, 
prima Waſch⸗ 
ſeide v. 1,95, 
Bermberg 
Gold v. 2,50, 
Dauerſeide 
3,50, Makko⸗ @ 
ſtrümpfe v. 0,90, Fi 
d'ecoſſe von 1,75, Kin⸗ 
derſtrümpfe von 0,40, 
Herrenſocken von 0,35, 
in modernen Deſſins v. 
0,95 empfiehlt in allen 
Größen und Farben zu 
fabelhaften Preiſen 


J. Schubert, 
vorm. Weber, 
Leinenhaus u. Mäſche⸗ 
fabrik 
ulica Wroctawska 3. 


RETTEN 
lavier 


taufen gefucht. 
Offerten mit Preis⸗ 
angabe unt. 5368 
an d. Geſchſt. d. Ztg. 


— —————— bl... 
Albert e 
Poznan. 
eta 
21. Treppe 
(Privatgesehäft 
Uhren und Goldsachen 
(Trauringe) sehr preis- 
wert. Fachmännische 
Ausführung sämtlicher 
Reparaturen unter Ga- 
rantie reell und billigst. 


* 


Suche für meinen 
Sohn Elevenſtelle 
18 Jahre alt, Oberſekun⸗ 
dareife, 2 Jahre in mei⸗ 
ner Wirtſchaft tätig. 
Paul Drews, 


voln. 


“45,85: Kim oder 53, 35 RM oder 69, 55 


Geisel n'e 


Für Ausflügler 


siten kasse 


Subaquales barmbad 


wieder in Betrieb. 
Voranmeldungen erwünscht. 
Dr. med. Bol. Hanasz 


Poznan, Pocztowa 31a. Tel. 
9—1 u. 4—6 Uhr. 


Nyka & Postuszn) 


empfehlen frische, saubere 


Weißweine: 


Mallberger 

Ahner Palmberg . — 
Vöslauer nenn BDO 
Rappoltsweiler-Sylvaner 6,— ” 
Ammerschweier-Sylvan. 6.50 . 
Kientzheim. Goetterberg 7,— ” 


Wein-Großhandlung 
Poznan, Wroctawska 33]3 34 


Telephon 11-94 
Vereidigte Meßweinlieferanten. 


1950. 
1931. 
1931. 
1929. 
1929. 
1929. 


Uhren-, Gold- u. Sliber waren. dr ir- 
T. GASIOROWSKI 


el. 55-28 Poznan, Sw. Marcin 34. Tel. 55 552 


W rejestrze spötdzielni Liczba 113 zB 
dnia 25. kwietnia 1933 przy spötdzielni: Pon 
Spölka Okowiciana Spöldzielnia dla zbytu ee, 
wity 2 ograniczona odpowiedzialnoscig H 
ze uchwala walnego zebranis z dnia 4. oer, 6 70 
1932 zmieniono statut w $ 34 (ogloszenie bilan® 


Poznan. dnia 13. maja 1933. 


T 


treten. Offerten m 
unter 5392 an die 
ſchäftsſtelle d Ztg. 


0 


nach Swarzedz 
empfehle ich mein Re⸗ 
5 mit Garten und 
Kegel bahn. 
Paul Zellmer, 
ul, Wrzeſinſka 2. 


Bes. Wilhelm Kolmann, Solankowa 18. Tel. 1 
Das größte Pensionat am Orte bei — 100 
deutschsprechende areas. 656 
Vortreffliche Küche, sowie gute Bedien | 
Pr . 
Erholungsbedürftige 
Fuß 1 Naturfreunden eme 
uſze owo 
ul. Fa + 18, Zim- Grotniki, in wald 25 
Gegend am Dom 
Jederzeit Kaffee, Milch, pr 
Tee, friſches Gebäck. na“, herrlicher 3, 

u er ſtrand. Vollpenſion . 
— —— — 

Sommerſriſchler für Erwachſene ö 
finden Erholung, evtl. für Kinder unter 102 
polniſchem Gutshauſe. ßigun rlangen . 
Off. unter 5409 an die ee aaa 

Heinz Hoffman in 
Grotniki, Poſt u. ir 
„Sommerfrische. 

Scher un 


ad Inowroclaw Pensignal fal 
eee ER 
licher Lage. Angenehmer Aufenthd 
| © che! 
4 Sommerfrische 
ich mein Penſionshan 
mer, b Verpfl: 
„„ ſee mit Seebad nu 
Solide Preiſe. 
1 gute bürgerliche Kü 7 
Konverſation in ren entſprechende 
roſpe kte. 
Geihänan. d. S. 
ſtatin Wloſzakom 
bk oder unmd 


vermSzelong ( S 
Graele 


